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Nach kurzer politischer THStigkeit von 1848 bis 1850 SÄÄ Oesterreich Mahren Böhmen - Alles ist ein
-..... *■- ' * ----- - "

। LrZ , ^ äiger Protest gegen den § 14 und den Ausgleich mit Ungarn .' deutschen x -te Christlich -Soctalen unter Luegers Führung in erster chcihe .

Dur Einweihung
des Schnize - DeNUch - DenKmais in Keriin .

lieb , vertraut und bekannt erschienen alle Klänge , daß der
Abglanz reinster Erinnerungsfrenden auf allen Zügen lag .
Wer origineller ist , Herr Nohaschek oder Herr Lion ? Wer
wagt es zu entscheiden . Sic verdienen es beide , Ehren¬
bürger von Texas zu werden .

*
* ’

Ich schulde noch Nechenschafl über die große Kunst ,
a u s st e ll u n g . Ich kann mir angenehmere Ausgaben denken .
Vor Kurzem sah ich die Dresdener Ausstellung . Sie ist
keineswegs allerersten Ranges , aber wie sie gemacht ist , die
ganze Art lebendig interessanten Arrangements voll wechselnder
Scenen hat einen starken Reiz , der in Stimmung bringt .

Sn unserem großen Ausstellungspalast bringt nichts in
Stimmung . Es ist immer die gleiche trockene , nüchterne
Bilderaufhängerei ohne jede originelle Nüance .

Sm vorigen Sahr hallen wir wenigstens noch die kunst¬
gewerbliche Auslese . Das ist diesmal auch wieder ein¬
geschlafen . Die paar wenig glücklich dckorirtcn Jntsrieurchen
sind kaum erwähnenswerth .

Apart sind nur die japanischen Bronzefalken . Wie
kamen nur diese rarae aves hierher geflogen . Sie ver¬
blüffen inmitten all der Oedc . Diese wundervolle Lebens «
kunst in der Sndividualisirung der Thiere . Dieser Hauch
und Schmelz des Gefieders . Dies Sprung - und Flug ,
bereite der gespannten Sehnen . Und in der naturalistischen
Momeuterfassung immer noch ein dekorativer Stil .

Will man so recht den Ungeschmack der Ausstellung er¬
kennen, . so muß man sehen , wie sie ihre Schwarz - Weiß -
Abtheilung , die diesmal zu einer Scparat - Ausstellung deS
Verbands der Sllustratoren zu Berlin erwachsen ist , präsentirt .

Sn den Ausstellungen von ästhetischer Qualität bildet
gerade diese Abtheilung manchmal das Delikateste . Intime
i leine Kojen , lichtdurchfluthet , schmale zierliche Stellwände ,dte die Räume verkleinern , wie wir uns die iapanischen

wurde Schulze - Delitzsch der Begründer des
Genoffenschaftswesens , dem er seine besten Mannes -

widmete , indem er mit Praktischen Versuchen in
Delitzsch , Eilenburg , Halle , Bitterfeld begann und
seine Erfahrungen zuerst in dem Associationsbuch ( Leipzig
1852 ) und dann in der Schrift » Die arbeitenden Klassen
und das Associationswcsen "

( 2 . Aufl . Leipzig 1853 ) schrift¬
stellerisch verbreitete . Sm Sahre 1857 war er in Frcink -

Staatshülfe überhaupt , die er ja für seine Genossenschasts -
bewegung gar nicht entbehren konnte . Schulze blieb gerade
deshalb Politiker und Parlamentarier , um im Abgeordnelen -
haus und im Reichstag den preußischen Staat und das
Deutsche Reich für die Förderung der freien genossenschaft¬
lichen Schöpfungen zu gewinnen . Schulze war lief davon
durchdrungen , daß auch die kleinen Handwerker und Arbeiter ,denen er besonders vorwärts helfen wollte , nur in und mit
dem Staat ihre materielle Lage verbessern könnten und daß
Staat , Gemeinde , Schule , gemeinnützige Gesellschaften und
Private harmonisch zusammenwirken müßten , damit die
Menschheit eine höhere Stufe der Kultur erreiche .

Es hat Zeiten gegeben , wo Schulze - Delitzsch im Aus¬
lande , namentlich in den Schriften des Franzosen „ Rampal "
und des Stalieners „ Liizzatti "

, der beiden Hauptförderer
des Genvssenschast ^ vesens in Frankreich und Stalien , weit
mehr Anerkennilng '

gefunden hat , als in Deutschland selbst .— Heute aber wird hoffentlich der politische Parteistreit vor
) cm Denkmal des echten Patrioten und Volksfreundes für

immer verstummen und der stolzen Freude weichen , daß solch
ein charaktervoller und selbstloser Kämpfer für das Wohl

Politisches ans Oesterreich - Ungarn .
Unser Wiener Korrespondent schreibt uns unterm 31 . Juli :

nut Ungarn .
. . . ’ v1 — yuiuhuhu ui erster Reihe ,

.g ^ tch die Deutsch-Nationalen , die Freisinnigen , undIN einer Reihe mit ihnen — horribile dietu — die Socialisten
k F,° ^ ' schc? Protest hinein erklingt mit kräftigem Schalleder wrrthschaftliche Schmerzensschrei breiter Volksschichten , welche die
Vertheuerung des Bieres und des Zuckers , wichtiger Volks -
Ernahrungsmittel nicht ertragen zu können vermeinen / die ihnender österreichische Fiskus im Ausflüsse des Ausgleichs , welcher den
! ■’’ ( flu n fitg u n fleni n Bezug der Verzehrungssteuern brachte ,dledurch die Erhöhung der Besteuerung der erwähnten Artikel in

furt a . M . Theilnehmer des internationalen Wohlthätigkeits - I
Kongresses , auf welchem die dort versammelten deutschen
Volkswirthe unter Führung von Präsident Lette den
„ Kongreß deutscher Volkswirthe " vorbereiteten , der
1858 in Gotha zum ersten Male zusammentrat und I
bürt auch über das deutsche Genossenschaftswesen be -
rieth . Schon im nächsten Fahre konnte Schulze - Delitzsch
in den Tagen vom 14 . bis 16 . Juni 1859 den ersten
Vereinstag deutscher Vorschußvercine in Weimar abhalten
und dort das von ihm Jahrzehnte lang geleitete Central -
bnreau deutscher Genossenschaften begründen . Das Jahr
1859 berief ihn wieder zur Betheiligung an politischen An¬
gelegenheiten und zur Miibegründnng des deutschen National -
vereins . — Mit Unrecht hat man Jahre lang immer die
beiden Schlagwörter „ Selbsthülfe " und „ Staatshülfe " als
Gegensätze zwischen Schulze - Delitzsch und „ Lassalle " be¬
tont . — Wie das Organ des „ Centralvereins für das
Wohl der arbeitenden Klassen "

, der „ Arbeiterfreund "
, in

einem Nachruf an Schulze - Delitzsch im Jahre 1883

» Ein jeglicher Baum wird an seiner eigenen Frucht er¬
kannt . . . Ein guter Mensch bringt Gutes hervor aus
dem guten Schatz seines Herzens ! "

Diese beiden Bibel -

jpruche klingen wie Weihesprüche für das Schulze - Delitzsch -
Denkmal , das morgen , am 4 . August , in Berlin auf dem
Treffpunkt der Köpenikcr - , Insel - und Neuen Jakobsstraße
feierlich enthüllt werden soll . Die berufenen Veranstalter
dieser Feier sind die deutschen Genossenschaftsmänner , welche
in den Tagen vom 1 . bis 3 . August den 40 . allgemeinen
Genossenschaftstag in Berlin abhalten und am Samstag ,den 5 . August , in Potsdam am Grab von Schulze - Delitzsch
einen Kranz niederlegen wollen .

Bei dem Namen „ Schulze - Delitzsch " erinnert sich jeder ------- . . . „ „
p ? I " lsch Juteresstrte an eine ganz eigenartige , charaktervolle näher ausführte , war Schulze - Delitzsch nur gegen
Persönlichkeit , we . che in der Zeit von 1848 bis 1883 eine staatliche Geldzuschüsse zur Genossenschaft , aber nicht gegen
weitreichende praktische volkswirthschaftlichc Thütigkeit ent -

- - • - • - • ' - - - u g

faltet und auf die innere Entwicklung des gewerbfleißigen
deutschen , österreichischen , französischen und italienischen
Burgerthums mächtigen Einfluß ausgeübt hat . Während
tfnrft Bismarck die nationale Entwickelung des deutschen
Volks schöpferisch umgestaltet hat , mar Schulze - Delitzsch ein

Bahnbrecher des freien Genossenschaftswesens weit über die
Grenzen seines Vaterlandes hinaus , ohne deshalb auf¬
zuhören , als ein echter Patriot für seine deutsche Heimath
bis an das Ende seines Lebens kraftvoll mitzuarbeiteu .

Schulze - Delitzsch war am 29 . August 1808 in Delitzsch
geboren , wo sein Vater Bürgermeister war , widmete sich in
Leipzig und Halle dem Studium der Rechtswissenschaft und

g/wann in den Jahren 1841 bis 1848 als Patrimonial -
cichter seiner Vaterstadt Delitzsch jene genaue Kenntniß der
Bedürfnisse des mittleren und kleinen Gewerbestandes , die
ihn auf seinen späteren Beruf als Schöpfer und Vater des
fteien Genossenschaftswesens am besten vorbereitete . Das
Bew ^ ungsjahr 1848 machte ihn zum Politiker und Vertreter
des Wahlbezirks Delitzsch in der Nationalversammlung zuBerlin , wo er zum Vorsitzenden des Ausschusses zur Unter ...... ..... ... .. » .<« | tlv | uu | C1 wummer nir
fuebunfl des Nothstandes der arbeitenden Klasse ernannt seiner Mitmenschen „ ein Deutscher "

gewesen ist !
wurde . 3n dieser Stellung gewann er die richtige Einsicht ,wie das Kleingewerbe unter Schonung der gesellschaftlichen
Grundlagen mit Hülfe des Kapitals auf dem Wege der
freiwilligen Genossenschaft an Stelle der Zwangsgenossen -

(Nachdruck verboten .)

Berliner Knnst - Srief .
( Eigener Aufsatz für das . Wiesbadener Tagblatt "

.)

- 3 « den Theatern spürest Du kaum einen Hauch — der
fluhlung nämlich . . . Die Vöglein schweigen im Wald —

» n .^ " 0 « ' n » en thun das Gegentheil . Auf das „ bald
Ruh n hätte man lang warten können . Diesmal ist die
Kette der Genüsse gar nicht abgerissen . Milten im Jul
brachen über den nichtsahnenden Wanderer zwei schwere
musikalische Ungewittcr herein .

Die zwei zur Freude der Einwohner gegründeten
Sommeropern — schon der Name erweckt angenehme Vor¬
stellungen — die Morwitz - Oper im fernen Osten und die
Hofpauer - Oper im fernen Westen entluden sich

, Hwfpauer stieg die „ Versunkene Glocke "
bengalisch beleuchtet und musikalisch frifirt von Heinrich
ZEner auf . Gar nicht unbescheiden nannte er seinen
Glockenguß aus zweiter Hand ein Mustkdrama .

® et ! Hörern dünkte es ein Schneiderstück . Ein feineren
künstlerischen Gefühles barer , sonst achtungsweriher Notcn -
setzer nimmt sich eine Dichtung , die erprobten Erfolges sicher
ist , sieht sie sich auf musikalische Verwendbarkeit an , streicht
Alles , was ihm nicht in den Kram paßt . Und daö , was
übrig bleibt , läßt er statt sprechen singen , und zwar in I
xonen , die nicht gerade immer dem Empsindungsgehalt der
Dichtung entsprechen .

Ein gutes Stück ästhetischer Barbarei ist dieses „ Musik -
“

« ,9r18en diese „ Urnwerthung "
gehört sich ein

energischer Protest .

.
Wie - ine Karikatur der Hauptmannschen Schöpfung

mirft dieses Zöllnerwerk . Die opernhaften Partieen sind
noch dergräbert , das Waldweben zur Balletwirkung travestirt .Von der Böckluistimmung blieb nichts übrig .

Deutsches Deich .
3 . August . Nach einer dem „Lokal - Anzeiger " aus

Vsbürg zugehenden halbamtlichen chittheitung hat bi #u,ffiiche Regierung in Uebereinsttmmung mit den drei übrigen
Schudmachten ftir Creta in Berlin und Wien das Ersuche «
stellen lassen , die neu geschaffene Regierung in Creta amtlich anzu -
erkennen Bisher hatten cs die Regierungen Deutschlands und
Oesterreichs vermieden , ihre Konsuln in amtliche Bezieh,mgen zudem Prinzen Georg treten zu lassen .

. Ser Präsident des Abgeordnetenhauses , b . Kröcher ,bat dir nächste Plenarsitzung aus Mittwoch , den 16 . August ,
Vo/mittagS 11 Uhr , anbernumt . Auf be£ Tagesordnung stehen die
öwcitc Lesuna der Kanalvorlage und die Staatsverträge mit Breme «und Lippe , betreffend die Kanalisirung der Weser .

Nach einer Verfügung des Ministers der geistlichen zc. Angelegen ,
heilen wird Anordnung getroffen werden , daß am 28 . August d . J ..

<
w ^ 0 - jährigen Geburtstag Goethes , in de «

Schulen sowie in den Lehrer - und Lehren,uienseminaren unseres
größten Dichters in würdiger Weise gedacht wird . Die Schuler

« • Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Vezngs -PreiS :
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Cisleithaiüen wettge,nacht werden sollen , auferlegt . Die Frauen ,die Zuckerbäcker und die Bierkonsumenten reichen einander zu der
ökonomischen Verschwönuig die Hand . Der Finanzminister Kaizl
hat alle Aussicht , in Bälde der unpopulärste Mann ganz Oester¬
reichs zu werden . Doch bangt der Regierung nicht sonderlich vor
der Zucker - und Vier - Nevolution , sie kennt das geduldige Volk
Alt -Oesterreichs viel zu gut , um sich von ihren Protefl -
Versammlungeu ms Bockshorn jagen zu lassen , nur schöpft
fie aus all dem bereits henke die unangenehme lleberzeuguna ,daß es mit der erhofften Aktionsfähigkeit des Parlaments
mi Herbst wieder kaum etwas werden wird , und daß sie die
Thun - Negierung nämlich , nur sehr schwache Aussicht

'
hat ,die Delegationswahlen in ordnungsgemäßer Weise durchführen ,und noch weniger , die nöthigen DelegationSberathungen glücklich

zu Ende fuhren zu können . Allerdings wäre eine Obstruktion btt
Opposition in Sachen ber Delegation ein immenses Unglück für
Oesterreich , aber wer verbürgt dem Kabinett Thun , daß diese Der«
Sterte Opposition ein höheres Interesse anerkennen werde , als
den Widerstand par excellence gegen das Kabinett des § 14 ? J
Unter solchen Umstanden kann es Einem kaum Wunder nehmen
wenn auch bezüglich der von der Negierung geplanten Abwehr
gegen diese Gefahr bereits allerlei abenteuerliche Gerüchte um¬
laufen . too heißt es hier — und der Negierung nahestehende
Kreise verbreiten diese Nachricht - daß Herr Thun entschlossen
sei , falls die Opposition neuerliche Obstruktion treiben wolle , die
Delegationswahl in den Couloirs des Hauses vornehmen zu lassen ,

9 - man will den Abgeordneten in den Wandelgängen deS Hausesdie Wablzettel zustecken lassen und meint , auf diese Weise unbe »
ÖeUigt bleiben zu können . Fiirwahr , das könnte dann schön werden !
Den Hexen - Sabbath vermöchte kaum die kühnste Phantasie auszu -
u ' ulen - - . Zn Ungarn herrscht indeß lautere Festesstimmung und
macht die Politik — die Tages - Politik zumindest — schweigen .Dem Andenken des großen Barden Alexander Petöfi , der in der
Schlacht von Schäßburg vor fünfzig Jahren den Tod fürs Vater¬
land starb , und auf unbekannter Stätte als nauienloser Held von
Femdeshand eingescharrt wurde , bringt das Volk Ungarns jetzt
seine großartigste Huldigung dar . Ein trüber Negenhimmel
pangt über Stadt und Land , aber in den Gemuihern
>st es Heller Sonnenschein , der Sonnenschein der Freiheit und
echter Dichterkunst , die der große Volkspoet für Ungarn versinnlicht .Und die Feier des Andenkens des unsterblichen Freiheits -Heroen
Petofi , sie scheint wahre Wunder zu bewirken . Sie eint das
Ungarnvolk zu einem Volk von Brüdern . Das schmollende Fiume ,das erst letzt seinen Kampf um die Autonomie gegen die ungarische
Staatsgewalt gekämpft , sendet durch seinen Podesta Mavläudtr
einen silbernen Lorbeerkranz nach Schäßburg und die Siebenbürger
Sachsen nehnieu mit Deputationen und Festreden an der National -
fqer Theil . So webt der Genins Petösis um die grandiöse Ge -
dachtnißfeier den Strahlenkranz einigender Liebe für die gemeinsame
Heimath . Der Parteihader verstummt .

Der Fachmusiker mag die Partitur als gründliche und
respektabele Arbeit anerkennen . Aber das rettet die Sache
nirbt tue dem härtesten Vorwurf verfällt , den der schweren
künstlerischen Taktlosigkeit .

Die Ehrlichkeit verlangt die Konstatirnng eines freundlich
anerkennenden Erfolges . Aber er ist auf Sand gebaut
Und die verwegene Neuerung , auf die sich Zöllner gewißviel zu Gute thitt , die Wittichen im schlesischen Dialekt singen
$U

<m t m
Int un § ^c*nc aufregende Zukunftsmusik .

M ° hr Vergangenhcitsmusik ist auch das Sommer -
Schooßklnd der Morwitz - Oper , die neckisch beiiamsete
„ Wlnapoh

" von Karl Nohaschek, getönt von E Lion
Mademoiselle Winapoh , das Fräulein mit dem drolligen

Kolonialnamen , ist ein illegitimer Sproß der „ Cavalieri ?
rusticana “ .’

Nur pikanter naturalisirt . Das Feuerweib begnügt sich
hier nicht damit , eine simple Sizilianerin vom Fuße des
speienden Aetna zu sein , sondern sie maskiri sich munter
als Indianerin und tobt ihre Liebe im Lande Buffalo
Bills aus .

"

Was ist das Temperament der Sizilianerin gegen das
der Maid von Texas . Mit ihr ist nicht gut Kirschen essen ,und so einfach ist das p . p . c . bei ihr nicht , wie bei der
armen Santuzza .

Der treulose Pedro Picaro , der den schönen Namen
Winapoh in seinem Herzen durch den banalen Floretta ab¬
losen läßt , thnt es nicht ungestraft .

Winapoh läßt sich nicht erst durch einen Anderen rächen
andern nimmt die Sache selbst in die Hand Sie be -
ördert Herrn Pedro schnell und sicher zum Tod Ohne

weitere Präliminarien . In das Ohrläppchen beißt man sich
offenbar in Texas nicht .

Dem Publikum hat diese Wild - Westsache ein ungetrübtes
Vergnügen bereitet . Vor Allem sprach die Musik an . So

« nriiaen -PreiSr
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haben glauben . So etwas macht freilich Freude und ist

auch lehrreich .
Aber es ist doch auch wieder das alte Lied , das Jeder

kennt : „ Die Ausstellung ist schlecht , aber Menzel ist gut .
"

Das Niveau der Ausstellung , die doch eine Bilanz des

künstlerischen Jahres geben soll , wird durch ein altes Bild

Menzels , das alles Neue in den Schatten stellt , eher gedrückt

als gehoben . .
Einen gewissen Wechsel vermochte die Leitung durch kleine

Sonder - Ausstellungen in die Eintönigkeit zu bringen .

Doch auch dabei spielt Pech . Die Kabinette der Todten ,

Karl Gehrts und Denkwarts Schmidsons sind interessanter

als die der Lebenden , wenn auch das GeschmackSraffinement

Friedrichs v . Sch - unis '
seine Reize hat . Aber Herr

Max Rabes , der industrielle Orientbummler , der als dank¬

bares Objekt die Kaiserreise auf Effekt hin ausschlachtete —

das hätte doch nicht kommen dürfen .
Das Beste der Ausstellung hat sich klug aus den

dumpfen Sälen hiuausgercttet in Luft und Licht — der

broncene Siegesreiter von Duaillion .

Er ist der wahrhafte Sieger der Ausstellung .

In nackter Kraft auf dem feingliedrigen Rosse , sicher

und frei , so hält er vor dem großen Portal . Und wenn

daS Mondlicht um ihn spielt , dann kann man deutlich er¬

kennen , daß er den großen Eisen - Ausstellungskasten spöttisch

von der Seite ansieht . Spektator .

24 . Mittelrheinischcs KreMurnfcst .

Die Vorbereitungen zu dem 24 . Mittclrheinischcn Kreisturnfest

Zimmer denken ; Alles aufs Subtile gestimmt , wie es sich

paßt für Handzeichnungen und Radirungen .
In der Secession ist das so , und in Dresden in viel

höherem Maß noch ; für diese Kleinkunst viele kleine Räume ,
jeder in sich voll ruhiger Sammlung .

In unserem lieben Berlin hat man für diese intimste

Abtheilung sich den größten Saal gewählt , und ohne ab¬

gestimmte Theilung klebt nun an den himmelhohen Wänden

Rähmchen an Rähmchen . Die kleinen Blätter werden er¬

drückt und dem Beschauer schwindelt
' s . Die schlechte Jn -

fcenirung tobtet völlig das Gute , das sich gerade in dieser

Abtheilung finden läßt . Vor Allem ist in großer Voll¬

ständigkeit unsere moderne Satire und das Gesellschafts -

croquis vertreten .
Durch die Säle der Bilder irrt man ruhelos , ohne stark

gefesselt zu werden . Die Flauheit des Eindrucks wird noch

dadurch verstärkt , daß das Ausland gar so dünn und un -

intereffant vertreten ist . Es sieht Alles so auS , als spräche
es : „ es lohnt sich ja doch nicht " .

Freilich ist Michetti , der Italiener , und sein Landsmann

Segantini gut , festlich leuchtet Alma Tademas marmorhelles
antikes Frühlingsfest . Aber viel sagt e§ uns doch nicht . Es

find Bilder , die wir schon hier und da gesehen . Alte Aus -

fiellungsahasvere , denen wir bei der Besprechung ihre Prädi¬
kate und Adjektive schon so oft gegeben haben , daß wir uns

eigentlich geniren , sie noch einmal zu schreiben , und was

Neues fällt uns vor ihnen auch nicht ein .
Gerade diese Piecos de resistance der Ausstellung Der «

rathen beschämend die innere Armuth . Man spürt zu deut¬

lich das mühsam Zusammengesuchte .
Eine Ausnahme macht ein wundervoller Menzel : „ Die

Botenfrau "
. Ein köstliches Stück in Charakteristik und Be¬

leuchtung . Ein Bild aus den fünfziger Jahren , in einer

lebenswahren Auffassung und einer Finesse der malerischen
Fichtstiorrnungen, wie sie manche Neuen erst entdeckt zu .

bril
tert
Alb

Ans Knust und § rbe » .

H . Adam Ktrohecker h Zu dem bereits gemeldeten Tod

des Schauspielers Georg Adam Strohecker schreibt man uns

aus Frankfurt a . M . : Wohl noch nie hat in Frankfurt eru

Todesfall eine so cinmüthige , allgemeine Trauer hervorgerusen ,
wie der plötzlich erfolgte Tod Stroheckers . Der Künstler gehörte

zu den seltenen Menschen , die keinen Feind und nur austichrig er¬

gebene und verchrende Freunde hatten . Er war die stadtbekannteste
und beliebteste Person seiner Vaterstadt Frankfurt , deren Sprache

großen Besorgnissen Anlaß giebt . - Aus Rennes wird

gemeldet : Demange und Labori wurden verständigt ,

daß ihnen im Sitzungssaale unter den Augen des Praft -

denten des Kriegsgerichts vor Beginn der eigentlichen Verhand¬

lungen Einsicht in die Geheimakten des Generalstabes gewahrt

werben würde , um für die zu erwartenden Ausführungen Merciers

entsprechend gerüstet zu fein . Dieses nur bei verschlossenen Thuren

mögliche Aktenstudium könnte leicht den ganzen Montag m Anspruch

nehmen . In diesem Falle findet erst Dienstag die erste öffentliche

Sitzung statt . Heute Abend wird die Entscheidung in der Sitzungs¬

saal -Frage fallen . - Der Gymnasial - Professor Weill , welcher

während des Unterrichts Propaganda für Dreyfus machte ,
wurde für drei Monate vom Amte suspeildirt .

* Samoa . Das „Wölfische Bureau " meldet aus APi a vom

27 . Juli : Der englische Kommissar reifte heute nach Auckland ab .

Der amerikanische Generalkonsul Osborne übernahm auf Ersuchen

der Kommissare vorläufig die Geschäfte des Oberrlchters von

Samoa . Die hiesigen Deutschen erblicken in der Wahl desselben

die Bürgschaft für die unparteiliche Führung der richterlrchen

Geschäfte . __ __ ___

haben ihren Höhepunkt erreicht und gestern Abend waren die

sämmtlichen Ausschüsse in der Turnhalle des „Turn - Verein ,
Hellmundfiraße , versammelt , um einen Generalbericht über ihre

Thätigkeit zu erstatten . Schon die große Zahl der hier versammelten
Personen , es waren etwa 400 , ließ erkennen , rote groß das

Arbeitsfeld ist , auf dem sie sich seit ungefähr zehn Monaten

zusammengefnnden haben . Wer die seit längerer Zeit . täglich

erscheinenden Zeitungs -Notizen über die Thätigkeit der einzelnen
Ausschüsse beachtete , der konnte sich schon einen annähernden Be¬

griff von bereit Umfang machen , wer aber Gelegenheit hatte , einen

tieferen Einblick in diese Ausschußarbeiten zu thun , der wem ,
welch ungelMre Summen von Mühen und Intelligenz nothig

waren , dieselben zu bewältigen . Die Turner können sich gratuliren ,
unter ihren Mitbürgern Männer gefunden zu haben , die

mit Leib und Seele bet der Sache waren , keine Opfer an Zeit und

Geld scheuten , um die ihnen gestellten Aufgaben nach bestem Wissen
und Können zit löse » . Es ist dies umso anerkennensroerther , als

die Arbeiten in langen , oft bis in die tiefe Nacht wahrenden

Sitzungen und bei wahrhaft tropischer Teuiperatur erledigt werden

mußten . Der Lohn ist dieser redlichen Arbeit denn auch nicht ver¬

sagt geblieben . Doch hören wir die einzelnen Ausschüsse selbst .

Zuvor fei erwähnt , daß an Stelle des Fefiprasidenten ,
Herrn Oberbürgermeisters Dr . v . Jbell , der noch nicht von Ham -
v • - - » - ri — “ " - -jermetfter

und Eigenart quasi in ihm verkörpert waren . Stebeuundzwanztg

Jahre gehörte er der hiesigen Buhne an ; sein Repertoire

bewegte sich von den Naturburschen zu den komischen Vaterrollen ,
mit welchen er besonders im Dialektstück geradezu Furore machte .

Auch als Neeitator in Frankfurter .Mundart leistete strohecker so

Hervorragendes , daß es eigentlich ihm allein zu danken ist , wenn

unser großer Lokalpoet Friedrich Stoltze in weiteren Kreisen be¬

kannt und gewürdigt wurde . Der Künstler , der auch den letzten

Feldzug miigemacht hat , erfreute sich bis vor Kurzem einer geradezu
seltenen Gesundheit . Seit einem halben Jahre jedoch machten sich

Anzeichen eines bedenklichen Darmleidens bemerkbar , die er mu

bewunderungswürdigem Muthe zu überwinden suchte . BtS zu den

Juliferien hat er , manchmal unter entsetzlichen Schmerzen , seinen

Beruf ansgeübt . Vor acht Tagen jedoch konnte er seine Leiden

nicht mehr ertragen und entschloß sich, die ihniangerathcne Operation

vornehmen zu lassen . Drei Tage nach derselben erlöste ihn der Tod

von seinen Qualen . Er hat ein Alter von nur o2 Jahren erreicht .

Eine zahlreiche Familie verliert in ihm den zärtlichsten Gatten und

Vater , Frankfurts Bürgerschaft aber seinen Liebling , den ur¬

eigensten Typus einer gemüthvollen Vergangenheit , « em Andenken

wird unvergessen bleiben . ~ _ , . , , „ .
* Verschiedene ri '. ittheiluugrn . In Mannheim hat sich

eine Anzahl von Kunstfreunden vereinigt , nm eine Ho ^
chfchute

für Musik zu begründen . Man hat zu diesem Zweck einen

Fonds gebildet , der geeignet ist , dieses Unternehmen pnanziell M

sichern . Für das Lehrpersonal der neuen Anstalt sind bewährte

künstlerische Kräfte gewonnen worden . Dre Hochschule wird am

L '"
Die

^
gesch^ tzte Jiigendschriststellerin Isabella Braun ist ,

63 Jahre alt , in München gestorben . . - rnlÄ
Der bekannten archäologischen Schriftstellerin Sophie - o r m a

wurde mit Genehmigung des Komas das Ehrendoktorat der

Philosophie verliehen . Sie ist die erste ungarische Ehrendoktorin .

In Wörishofen wird am 6 . August ein Kneipp - Denkmal

" " "
Man schreibt der . Franks . Zig .

" Venedig vom31 Jilli :

Eine Schule für Kirchenmusik wird m Rom errichtet . Die

besten Lehrkräfte winden dazu bereits gewonnen D « Organist

von 8 . Giovanni Laterauo , Capocci , wird der Orgelfchnte vor ,

stehen ; der Niederländer JansseuS lehrt gregorianischen Gelang und

Baron Kanzler , der Sohn des Obersten , der im S «hre 18 . 0 Rom

übergeben hat , Musikgeschichte . Perost , der . gestern wackiSgJ
abacreist ist , wird Komposition lehren . Zahlreiche EmschreidunM

von Schülern haben bereite stattgefunden .

>ie einzelnen Ausschüsse selbst .

Zuvor
"

fei erwähnt , daß an Stelle des Fefipräsidenten ,
Herrn Oberbürgermeisters Dr . v . Jbell , der noch nicht von Ham -

ssurg znriickqekehrt ist , der zweite Präsident , Herr Bürgermeister

Heß , erschienen war und mit diesem viele Mitglieder des Fest¬

ausschusses — u . A . die Herren Regierungspräsident Dr . Wentzel ,
Landgerichtspräsident Stumpfs , Reichstags - und Landtags¬
abgeordneter Wlntermeher , Gymnasialdirektor Breuer , Ober¬

realschuldirektor Dr . Kaiser , SchulinspektorRinkel, .Landgerichts¬
direktor d e N i e m , Postdirektor T a m m - , die damit ein ersreultches
Interesse an der Sache bekundeten . Der Vorsitzende , Herr Bürger¬

meister Heß , begrüßte die Versammlung und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß der Verlauf des Abends zum guten Gelingen des

Festes wesentlich beitragen möge . Nachdem dann die Gesangriege des

„Turn -Verein " unter Leitung des Herrn C . Schantz durch einen

prächtigen Chorvortrag die Verhandlungen tti harmonischer Weise

eingeleitet hatte , ergriff der Vorsitzende des geschaftsfuhrenden
Ausschusses , Herr Oberlehrer Spam er , das Wort , . um

als Vertreter der Wiesbadener Turnerfchaft Allen , ms -

besondere auch den Herren des Festausschusses , für ihr persön¬

liches Erscheinen zu danken . Der Abend beweise , daß es keine

Redensart fei , wenn man behaupte , die Sache der Turnerfchaft sei

die Sache der Bürgerschaft der ganzen Stadt . Er hoffe , daß sie

auch von den Herren des Festausschusscs geMigt werbe als eine

gute und einem crstrebenswerthen Ziele dienende . Damit ging man

zu der Berichterstattung der einzelnen Ausschüsse
über , von denen zunächst — da ja das Geld doch minier die Haupt¬

sache ist - dem Finanz - Ausschuß das Wort verstattet wurde .

Namens desselben theilte Herr Gustav Stahl mit , daß die Haupt¬
aufgabe , die Bildung eines Garantiefonds , Dank des Eutgcgen -

kommens der hiesigen Einwohnerschaft in beftiediaeuder Wei e hatte

erfüllt werden können . Die Zeichnungen beliefen sich aus 133,000Mk .,
somit sei reichliche Deckung vorhanden , aber der Ausfchntz werde

Alles thun , um die Zeichner auch im ungünstigsten Fall so wenig
als möglich in Anspruch zu nehmen . An baaren Zuschüssen
wurden von der Einwohnerschaft rund 4000 Mk . und von

der Stadt der gleiche Betrag gegeben . Die Ausgaben werden

sich auf 70,000 Mk . belaufen . Der Kartenverkauf ist ein

sehr reger , überhaupt ging das . Geschäft bisher gut , aber das

Hauptgeschäft wird erst in den Hauptfesttagen kommen . „ Bestellt
nur gutes Wetter I" ruft Herr Stahl zum Schluß . Nachdem der

Herr
"

Vorsitzende der vollen Befriedigung über diese Mittheilungen
Ausdruck gegeben hatte , folgte der Bericht des Bauaussch uf seS

durch dessen Vorsitzenden Herrn Architekt Reichwein . Derselbe
mußte von vornherein bekennen , daß von der obengenannten
Ausgabensumme der BanauSschuß das Meiste auf dem Conto habe ,
indem für Bauten , Dekorationen , Beleuchtung re . 42 - 43,000 Mk .

aufgewendet werden müßten . Die Summe erscheine etwas groß .

sie sei aber doch minimal zu nennen , wenn man die große Festhalle
mit Nebenrämnen und die Beleuchtung , die wegen der Ausdehnung
des Festplatzes und dessen Baumbestand sehr umfangreich werben

müßte , in Betracht ziehe . Durch das Entgegenkommen der Unter -

nehmer sei noch verhältnißmäßig billig gebaut toorben . DleBauten
wären so weit gefördert , daß zur Vorfeier am nächsten Sonntag
Alle « in Ordnung fei bis auf das Grün an der Festhalle ,
das wegen des Verderbens erst zum Hauptfest angebracht werde .
Der Festplatz , der von der Stadt gestellt werde , fei noch nicht ganz
in Ordnung ; man stehe diiserhalb noch in Unterhandlung und

hoffe , daß die Kosten für ein paar Kleinigkeiten , wie das Em -

planiren des Turnplatzes , noch bewilligt würden . Herr Bürger¬

meister Heß konnte im Anschluß hieran die von der Versamm¬

lung mit großer Freude begrüßte Mittheilung machen , daß

der Maqistrat für den gedachten Zweck noch 500 Mk . bewilligt

habe . — Von dem Preß aus schuß berichtet dessen Vorsitzender ,
Herr Lehrer C . A . Müller , daß derselbe seine Thätigkeit mit

kleinen Arbeiten begonnen habe , speziell mit der Bestellung von

Berichterstattern für die einzelnen Ausschüsse und der Einrichtung
eines Nachrichtendienstes für die hiesigen und etwa 120 auswärtige

Zeitungen , der bis nach Beendigung de ? Festes fortgefuhrt werde . Zu
dem Zweck sei ein Preßbüreau auf dem Festplatz eingerichtet , das sich

rechts vom Hauptzugang zur Festhalle befindet . Der Ausschuß hat
7 Sitzuilgen abgehalten , und darin die Vorbereitungen zur Herstellung
der Festschrift , Der Kommerslieder , der Plakate und der Fest -Postkarten
erledigt . Durch das Entgegenkommen des Herrn Postdirektors
Tamm werden die Karten mit einem besonderen Stempel „Krcls -

Tnrnfest Wiesbaden " versehen und erhalten dadurch einen be¬

sonderen Werth für Sammler . Dies gilt jedoch nur für die

auf dem Festplatze eingelieferten , dort allein zu gelassenen

offiziellen Karten . Für den T u r n a n s s ch u ß bestand , wie dessen

Vorsitzender , Herr Turnlehrer S eib berichtet , die Hauptaufgabe
darin , einen recht großen Platz zu schaffen , auf dem etwa 1200

Turner des Kreises ihren Hebungen obliegen können . Auch diese

Aufgabe konnte dank des Entgegenkommens der städtischen Körper¬

schaften in durchaus befriedigender Weise gelöst werden . Der Turn¬

platz ist 100 Meter lang und 43,50 Meter breit und mit einem

5 Meter breiten Gang umgeben , der dem Publikum Gelegenheit
giebt , die turnerische Arbeit genau zu verfolgen . Der

Turnplatz ist mit einem 1 Meter hohen Zaun eingesnedigt
weil in denselben , um jede Störung des großen Turnbetriebes zu
venueiden , nur der dort beschäftigte Turner und die Mitglieder
des Turnansschusses Zutritt haben . Der Turnausschnb hat zur
Bewältigung seiner Arbeiten 12 große Sitzungen abgehalten . Die

schwierige Frage der Beschaffung des sehr nmfangrctdjen Gerathe -

materials wurde in glücklicher Weise gelost
Gebr . Herrnberger in Langenwiesen stellt 12 B

glücklicher Weise gelost . Die Firma

ötvl . . . Langenwiesen stellt 12 Barren , 12 Recke ,
12 Pferde und 2 Sprungrecke leihweise zur Verfügung . Dazu
treten noch 4 Stabhoch - , 2 Freihoch - und 2 Freiweitsprunge . Mit

der Anlieferung der Geräthe wird heute begonnen und am nächsten

Sonntag wird der Platz so aussehetz . wie er am Hauptfeste ge¬
braucht wird . Die Theilnahme der Turner wird die aller vorher¬

gegangenen Feste weit übertreffen . Schon die Anmeldungen zu
dem Vereins -, Musterriegen - und Einzelroetttiirnen schließen übet

icoo Turner ein . Die Vorfeier am nächsten Sonntag ,
bestehend aus dem großen Schülerturnen und den sich
daran anschließenden Probe -Turnen der Wiesbadener Tnrner -

Sa ft , wird bereits ein schönes turnerisches Bild bieten Der

irthschaftsausschuß hat , wie Herr Kroner berichtet dr «

Sitzlingen des engeren und 9 Sitzungen des Gesamintausschusses

abgehakten , um den Wirthschaftsbetrieb in der Festhalle und den

Bierhallen zu vergeben . An Pachtgeldern hat er 4800 Mk .

erzielt . Nach dem bann folgenden Bericht des Herrn Stadt¬

verordneten S . H e ß hat der W o h n ii n g s a n r s ch n ß 3 Vorstands -

und 6 gemeinsame Sitzungen abgehalten . Seme Vorarbeiten

sind nahezu vollendet . Er hat für 300 Kampfrichter und Wettturner

Priv atquartiere und für 14 - bis 1600 andere Turner Masseiiguarfterem

acht städtischen Schulen beschafft und Alles ist zum Empfang der

Gaste bereit . Es sollten zwar nur Diejenigen Anspruch aus Frei¬

quartiere haben , die sich bis Ende Juli gemelbet hatten , aber der

Wohiiungsausschuß wird auch für die Nachzügler noch Reserv ^
betten bereit halten . Er wird am Samstag , den 12 ., und

Sonntag , den 13 . August , gemeinsam mit dem Eiichfaiigsausschuß
die Gäste im „Tannhäuser " empfangen und znrechtroelsen . Herr Heß
betont zum Schluß , daß es durch die opferwillige Bereitwilligkeit
der Einwohnerschaft dem Wohimngsausschuß gelungen sei, seiner

Aufgabe in einer unserer Vaterstadt würdigen Weise gerecht zu
werden . Der Herr Vorsitzende bemerkt dazu , dieses Resultat sei

umso erfreulicher , als gerade der WohnungsauSschuß sehr viele

Schwierigkeiten zu überwinden gehabt hatte . Der Empsaugs -

ansschuß hat sich, nach dem Bericht dessen Vorsitzenden,
Herrn Stadtverordneten Brötz , darum bemüht , möglichst

große Fahrpreisermäßigung für die auswärtigen Festgaste

zu erlangen , leider nicht mit dem gewünschten Erfolg denn

die Eisenbahn hat eine solche nur für geschlossene Gesellschaften

von mindestens 30 Personen bewilligt . Wie schon erwähnt , hat

Berr
Kurdirektor v . Ebmeher und der Verwalter der griechischen

apelle wegen Begünstigungen für die Turner mehr Entgegenkommen
gezeigt . Des Weiteren hat der EmpfangsauSschuß eine vollständige

Ärbeitseiiitheilung für den 13 . nab 13 . üorbereitet Wie Herr

Stadtverordneter Dr . Kurz als Vorsitzender des Musik - und

V e r q n ü g u n g s a ii s s ch u s s e s berichtet , sah sich derselbe vor

eine vielseitige Thätigkeit gestellt . Er hat dieselbe mit dem löb¬

lichen Grundsätze ausgenommen , daß sich alle Vergnügungen selbst
decken mußten . Der sogenannte . Juxplatz

" wurde emgetheilt , die

Ans Stadl und Land .

Wiesbaden , 3 . August .

5

und Schülerinnen wenigstens der oberen Klassen werden in den

deutschen Stunden dieses Tages oder der letzten ihm vorhergehenden
darauf hingewiefen werden , was das deutsche Volk den unsterblichen
Werken Goeihescher Dichtkunst zu verdanken hat .

Der . Afrikaforscher
" Dr . Esser , dessen Reiseberichterstattung

Dr Haus Wagner in der . Täglichen Rundschau " auf ihren wahren

Weich zurückführte , ist vom Offizier-Ehrengericht der Zugehörigkeit

zum Osfiziercorps unwürdig erklärt toorben . Der Spruch wurde

mit 45 gegen 5 Stimmen abgegeben . Das Uriheil liegt nunmehr
dem Kaiser zur Bestätigung vor .

Die Putzer haben ebenso wie die Bauarbeiter die Vor¬

schläge des Arbeitgeberbundes abgelehnt und für den kommenden

Monat einen allaenieinen Streik in Aussicht genommen . — Die

Bautischler Berlins haben einen Ausstand für diesen Herbst
in Aussicht genommen . Die Lohn -Kommission hat bereits einen

Accordlohn -Tarif ausgearbeitet , welcher als Hauptforderung aus¬

gearbeitet werden soll . Des Weiteren wird die Garantirung des

Minimal -Wochenlohnks und des Neunstundentages verlangt .
* Einschränkung der Lustbarkeiten . Wie in der letzten

Sitzung des Vereins der Industriellen des Regierungsbezirks Köln

mitgetlieUt wurde , ist man auch im Preußischen Ministerium für

Sanbei
und Gewerbe von der Nothwendiakeit zweckentsprechender

intznahnicn zur Einschränkung der öffentlichen Lustbarkeiten , wie

sic namentlich in Rheinland und Westfalen auftreten , überzeugt .
* Kult « » Erfolge in Kamerun . Der kaiserliche Gouver¬

neur von Kamerun berichtet im „D . Kol .-Bl .
" über die Zustande

bei den Bakwiris am Kamerunberg , deren Unterwerfung mit großen
Schwierigkeiten verknüpft getoefen war . Die Bakwiristamme sind

gründlich unterworfen , sie haben keine Waffen ; Speer , Bogen und

Pfeile sind ihnen fremb geworden , die ehedem berühmte Buöa -

Ariubrufi exifiirt nicht mehr . Diese an recht freie Bewegung ge¬
wöhnten Leute sind so sehr auf ganz veränderte Lebensbebiugungen
eingegangen , daß sie gern auf den neuen Plantagen arbeiten und

dadurch überreichlich ihren Lebensunterhalt verdienen , wahrend
Weiber und Kinder , wie früher , die eigenen Farmen bearbeiten oder als

Lastträger zwischen Viktoria und den Stationen auf demGebirg geben .

Intelligentere Häuptlinge , wie Efesua von Boujongo ( Baptistenchrist ) ,
legen in ihren neuen Dorfgebieten Kautschuk - und Kakao -Pflanzungen
an , und während die Leute früher irgendwo im Urwald , häufig weit

ab von ihren Gehöften , ein winziges Stückchen Land mit Mais ,
Bohnen und dergleichen bepflanzten , bauen sie jetzt ihre Nahr -

pflauzen in der unmittelbaren Nähe ihrer Hütten und fuhren eine

ordentliche Wirthschaft . So hat sich das sehr große , früher über
einen unendlichen Flächenraum verstreut liegende Dorf Soppo
willig in ein großes Dorf mit regelrechter Dorfstraße zusaiumcn -

legcu lassen ; die Hütten stehen in Reihen zu beiden Seiten der

Straße , numerirt und von Gärten umgeben , in denen die er¬

wähnten Nahrungsmittel gezogen werden . Die Soppoleute find
sehr fiolz auf das neue Aussehen ihres Dorfes , und jetzt kommen
von allen Seiten Gesuche an die Station Buöa , andere Dörfer
auch so schön zu machen . _______

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Die Uebertrittsbewegung macht in

Tirol stetige Fortschritte und fast jeden Tag werden neue Ueber -

tritte zum Protestantismus angemeldet . Kürzlich fand in Kufstein
der erste evangelische Gottesdieiist statt . — Gegen das Oh r feig en
von Soldaten bat sich, wie bereits mitgetheilt , ein Erlaß des

österreichischen Knegsministeriums gewandt . Der Erlaß iveist
darauf hin , daß nach den Akten über die Disziplinarvergehen von

Offizieren , Unteroffizieren und Gefreiten von ben durch die Miß¬

handlungen verletzten Soldaten eine große Anzahl Trommelfell¬
oerletzungen erlitten hat , wodurch in manchen Fällen selbst die

Dienstuntauglichkeit der Verletzten herbeigeführt wurde . Auch die

amtliche Krankheitsstattstik im Heere weise bereits seit Jahren eine

auffallend große Anzahl von Entlassenen aus dem Aktivstande als

Folge vor , Durchlöcherung des Tiommelfelles nach , die in den Über -

unegenbcii Fällen Folgen von Verletzungen sind , welche durch
Schläge auf das Ohr entstanden . Diese Verletzungen seien aus¬
nahmslos auf die Unkenntmtz der schweren Folgen zurückzuführen ,
welche Schläge auf das Ohr herbeiführen können . Darum wünscht
der Erlaß des Kriegsministeriums , daß schon bei dem Unterricht
in den Truppensihulen in den Unterabtheilmigen nebst der all -

gemeinen Warnung vor Mißhandlungen auch regelmäßig der —

Mannschaft die Gefährlichkeit von in das Gesicht und auf das

Ohr versetzten Schlägen ernstlich vorgehalten und ihr die Folgen
eines oft ohne Absicht , eine Verletzung beizufügen , geführten Schlages
vor die Augen gestellt werden , damit auf diese Art solchen sowohl
für den allerhöchsten Dienst höchst abträglichen , als auch die

Existenz des Mißhandelten in vielen Fällen bedrohenden llnglücks -
källen borgebeugt werde . — Wichtiger als die Belehrung der Mann -

schaften wäre doch wohl eine Strafandrohung für die Offiziere
und Unteroffiziere .

* Frankreich . In Pariser politischen Kreisen will man
wissen , daß die französische Regierung Delcasse hauptsächlich darum
nach Petersburg feuoe , um dem Czareu vor seiner in Darmstadt
erfolgenden Zusammenkunft mit dem deutschen Kaiser Aufklärung
Über die angeblich in letzter Zeit erfolgte freundschaftliche Annäherung
zwischen Frankreich uno Deutschland zu geben . Delcasse soll auch ,
wie es heißt , mit dem Grafen Murawjeto die nötigen Vor¬
bereitungen für die Reise des Czaren Nikolaus nach Pans treffen .
— Wie die „ Agence Nationale " meldet , ist der Gefuiidheitszustand
des Senators Scheurer - Kestner ein derartiger , daß er zu

1
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Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank — , 4 -procentige
Spanier 61 . — , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : fest .

Wien , 3 . August . Oesterr . Credit - Aktien 387 .75,Staatsbahn -
Aktien 354 .60 , Lombarden 76 .50 , Marknoten 58 .85 .

llritt - yovlt , 2 . August . Eine Depesche aus San Domingo
meldet : Die zwei Mörder des Präsidenten Henrcaux wurden ge¬
fangen und erschossen . Das Land ist ruhig . Es finden keine
weiteren Truppenbewegungen statt .

latte ohne Aufsicht auf der
fablet zu Fall gekommen .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 3 . August , Mittags 12 ' /» Uhr . Credit -Aktien 243 .— , DiSconto »
Commandit 19850 , Staatsb . 152 .40 , Lombarden 34 .60 , Gotthard »
bahn - Akticn 144 .— , Centralbalm 142 .80 , Nordostbahn 99 .20 , Union »
bahn 82 .30 , Laurahüttc -Aktien 268 .75 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien — , Bochumer 272 .75 , Harpener 202 .50 , 3 - procentige
Mexikaner 27 .80 , 6- proc . Mexikaner — , Italiener 93 .40 ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — .— , Berliner

Zehtr Nachrichten .

Sonlineuial - Telk « rauhen -Somvu,nti .
^ erlitt , 3 . August . Das „ Berliner Tageblatt " meldet aus

Lübeck : Der große dänische Dainpfcr „ChristianSborg " ist un¬
weit Norskär uutergegangen . Der Kapitän und ein weiblicher
Paffagier fanden den Tod in den Wellen . — Dasselbe Blatt be¬
richtet aus London : Colguhoun , Ehrendoktor der Universität
Glasgow , Stadtrathund Ehrenschatzmeister von Glasgow , unter¬
schlug der Stadt , sowie verschiedenen Gesellschaften an Wiitwcn -
und Pnpillargeldern 4 Millionen Mark . — Wie die Morgen¬
blätter melden , wurde am Errgletscher im Engadin die Leiche
eines etwa dreißigjährigen unbekannten Mannes gefunden . Man
fand bei ihm eine goldene Uhr und Banknoten . Die Wäsche ist
A . K . gezeichnet .

Rom , 3 . August . Der Postwagen von Bad Schirnberg nach
dem Entlebuch (Kanton Luzern ) ist gestern Früh infolge Scheuens
der Pferde in den Straßengraben gefallen . 4Damen , darunter
2 deutsche , wurden ziemlich ernstlich verletzt . Ein Herr , der vom
Wagen absprang , blieb unverletzt .

„ wissen , daß General Mercier von derWiederverurtheilung
Dreyfus ' durch das neue Kriegsgericht zu Rennes überzeugt sei .

pro 100 Kilo 14 Mk . 40 Pf ., Gerste pro Malter — Mk .
, ,

" " "
if „ Hafer pro Malter 7 Mk .

f., pro 100 Kilo 14 Mk . 64 Pst , Erbsen pro 100 Kilo — Mk .
:., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .

Paris , 3 . August . Die Regierung hat die Ersetzung des
Generals Negricr folgendermaßen beschlossen : General Garnier er¬
hält das Kommando im Kriegsfall über das östliche ArmeecorpS
und die Inspektion der Armee . Die Befugnisse RegricrS als Mit¬
glied des obersten Kricgsraths sind dem GeneralPiecron zugetheilt
worden . Derselbe ist ein Verwandter des bekannten katholischen

gonrnalisten Vcuillon . — „ Jntransigeant
"

versichert aus bester
melle zu wissen , daß General Mercier von derWiederverurtheilung

Pretoria , 3 . August . (Meldung de ? Renterschen BürcauS .)
Der britische diplomatische Agent stattete heute einen Besuch in
dem Regierungsgebände ab . Man glaubt , daß er eine Depesche
der Reichsrcgicrung über eine gemeinsame Untersuchnngskommission
überbrachte . Amtlich ist jedoch nichts verlautbart .

Develchenbüreau öttoli ».

Kiel , 3 . August . Der Kaiser hat für die Jacht „Hohenzollern "

verschiedene bauliche Aenderungen in Aussicht genommen . Es soll
der Besanmast heransgenommen und der Großmast 6 Meter nach
hinten verlegt werden . DaS Schiff wird also künfttg nur zwei
Masten führen .

Fiume , 3 . August . Ein von vier Marine -Unteroffizieren
und zwei Matrosen besetztes Boot schlug gestern infolge hoch -
gehender See um . Drei Unteroffiziere und ein Matrose ertranken ;
die andern Beiden konnten sich retten .

Klaufenbnra , 3 . August . Der bekannte hiesige Schauspieler ,
Dichter und Uebersetzer deutscher Dramen , Kovac , erlitt bei einem
Vortrag in Schäßburg einen Sonnenstich , woran er nach 3 Tagen
gestorben ist .

Kudmeio , 3 . August . Nach der Meldung eines in kirchlichen
Dingen gut unterrichteten hiesigen tschechischen Blatter ist die Er -
nennnug des Budweiser Bischofs Dr . Riha zum Erzbischof von
Prag als Nachfolger des Grafen Schönborn bereits vollzogen .
Dr . Riha gilt als Vollblut -Tscheche .

Krüssel , 3 . August . Die Ministerkrise ist noch durch da »
Aufwcrfen der HeereS - Neformfraac komplizirter geworden . Der
König will die Gelegenhert des Ministerwechsels benutzen , um den
persönlichen Heeresdienst durchzusetzen . De Smet de Naeyer nimmt
dieses Programm an . Die extreme klerikale Fraktion unter Führung
Woestes intriguirt heftig gegen die Kombination de Smet . „ Courier
de Bruxelles

"
, das Organ des Erzbischofs von Mecheln , greift

de Smet gleichfalls an .

Gerichtssaal .
d . Miesbaden , 2 . August . ( Strafkammer .) In der

heutigen Sitzung wurde noch folgender Fall verhandelt : In einem
Haus in der Oranienstraße wurde schon vor längerer Zeit mobil
gemacht und seitdem nimmt der Krieg dort kein Ende . Haupt¬
sächlich sind cs die Frauen , welche ordentlich in die Fläminen
blasen . Hauptkrakehlerin scheint ein bei einer Familie wohnendes
älteres Mädchen zu sein . Mit der Ehefrau des Schutzmanns H .
aerieth dieses Mädchen häufig aneinander und eines Tages glaubte
sogar der Schutzmann H . selbst begründeten Anlaß zu haben , die
Störenfriedin zu vermöbeln . Er warf zunächst von seinem
Fenster aus einen Blumenstock nach ihr urch wglkte ß £ _

dann in ihrer eigenen Wohnung durch , indem er da »
Mädchen an den H <

' "
r s

* 1.        " .. .
"

Fußtritten traktirte . Er selbst trug bei dem Handgemenge
ein paar Bißwunden davon , die jedoch weiter nichts zu sagen
hatten . Der Schutzmann wurde der vorsätzlichen Körperverletzung
mittels das Leben aefährdenderVehandlung und mittels gefährlichen
Werkzeuges ( Stiefelabsätze und Blumenscherbeii) angeklagt , jedoch
nur wegen einfacher Körperverletzung zu einer Gefängnißstrafe von
14 Tagen verurtbeilt . Nebenbei muß er aber der Mißhandelten ,
die sich als Nebenklägerin angeschloflen hatte , eine Buße von 60 Mk .
zahlen . __

— Personal - Nachrichten . Der Pfarrvikar , Pfarrer
Eduard Moser zu Nassau ist vom 1 . September d . I . ab zum
zweiten Pfarrer der evangelischen Gemeinde in Nassau ernannt
worden

; t
— Zum Präparator am Uaturhistorifchen Museum

t. dahrer an Stelle des verstorbenen Konservators Römer ist Herr
j Präparator E . Lampe vom Großh . Naturalienkabinett in Karls -

nche ernannt worden . Derselbe hat seine Stellung angetreten und
- wird zugleich die Beobachtungen der hiesigen meteorologischen" Station riir das König !. Meteorologische Institut in Berlin und
[ der Hamburger Seewarte leiten .

0 . Kurhaus - Restaurant . Ans das erneute Ausschreiben
t zwecks Neuverpachtung des Kurhaus -NestanrantS zum 1. Januar 1900
| auf 8 Jahre sind neun Angebote eingegangen . Das höchste beläuft

sich, tote wir hören , auf 38,000 Mk . und rührt von einem Konsortium'
Jon zehn hiesigen Weinhändlern her . Auch die sechs nächsten An¬
gebote belaufen sich noch über 30,000 Mk . Der gegenwärtige Pacht -
preis beträgt dagegen nur 15,000 Mk .

— Frcudenbergfches Konservatorium . Im Saale des
f Hauptinstituts , Rheinstraße 54 , findet Samstag , den 5 . August ,
g- Wends 7 Uhr , die letzte öffentliche Prüfungsaufführunq statt . Aus
I den Klavier - , Gesang -, Cello - und Trompeten -Klassen kommen nur
6 konzertreife Leistungen zur Aufführung . Zu einem besonderen
? xöuleresse wird sich der Abend durch das Auftreten von Frau

W . Eibenschütz -Wnuczek , der Gattin des Direktors , gestalten ; die

6restliche
, hier bestens eingeführte junge Pianistin wird am

luffe eine Reihe von Solostücken von Strauß -Tausig , Chopin ,ie bas schwierige Hexameron von Liszt , welches nur
"

noch von
gefeierten Pianisten W . Rosenthal gespielt wird , zum Vortrag

bringen . Den hiesigen Mnfikfreunden steht somit ein hoher kiinst -
e » rischer Genuß bevor . Außerdem kommen noch durch Herrn Direktor

Alb . Eibenschütz die Reife - Abgangs - und Jahreszeugnisse zur Ver -
: weilung . Eintrittskarten ä 1 Mk . sind im Bureau , Rheinstraße 54 ,

sowie Abends an der Kasse zu haben.
— JOer „ yrrritt für Kanonische AlterthumsKmrdr

* 816 Gefchichtsforfchuug " ist Lorch . Der Kunsthistoriker
t « . Hefner Altenech nennt in einem seiner Werke die Kirche zu Lorch
1 Wien wahren Schmuckkasten uüttelalterlicher Kunst . Die herrliche

Monstranz aus dem 14 . Jahrhundert , der steinerne Christus , nach
,tzem Urtheil eine » so kompetenten Kunstrichters wie des Geh . Ober -
ttgierungernth9 Persius der schönste in Deutschland, der Taufstein ,

zum Theil selten schönen Grabsteine , die Chorstühle , der be -
; WWk Hochaltar unb viele g^ ere Kostbarkeiten , sie lohnen die I

I Besichtigung dieser Kirche , die auch in ihrem Bau des Schönen und
I Interessanten reichlich bietet , in hohem Maße . Dazu kommen eine Reihe
I interessanter Profanbauten Lorchs aus dem Mittelalter und das
I im 16 . Jahrhundert erbaute bekannte Haus der Hilchan von Lorch ,
I das , an der Rheinstraße gelegen , jedem Besucher Lorchs sofort in die
I Angen fällt und ihn zur Betrachtung auffordert , ferner die hier
I noch vorhandenen Reste einer in das früheste Mittelalter zuriick -

reichenden Stadtbefestigimg , alles Dies macht Lorch zu einem der
seheuswürdigsten Orte de « an herrlichen Kunstdenkmälern des
Mittelalters so reichen Rheingaus . Alle Theilnehmer des
Ausflilgs waren daher auch sehr befriedigt . Der schöne
Abend mit dem kühlenden Wisperwind vereinigte den größten
Theil bis zum Abgang des letzten Zuges zu fröhlicher
Gesellschaft tn der „Krone " des Herrn Dahlen . Herr Pfarrer Hauben ,
der , trotzdem ihm erst vor vier Monaten das dortige Pfarramt
übertragen worden ist , doch bereits die Verschönerung der Umgebung
der Lorcher Kirche nach dem Muster der Kirche zu Ahrenberg
energisch und planmäßig in die Wege geleitet hat , er¬
freute die Theilnehmer , denen sich auch mehrere Herren
aus Lorch sowie der mit der Aufnahme der Lorcher Kunst¬
schatze gegenwärtig beschäftigte und dort seit mehreren Tagen
anwesende Herr Professor Dr . Lnthmer ans Frankfurt am
Mnm anschloffen , durch feine Gegenwart und gab dem Vereins¬
direktor , Herrn Archivrath Dr . Wagner , Gelegenheit , ihm im Namen
aller Mitglieder für seine liebenswürdige nnd sachkundige Führung
in der Kirche herzlich zu danken .

0 . Käudchevbah » . Im Ländchen wurde die in Aussicht
genommene Strecke für die neue Bahnlinie von Wiesbaden aus in
einer Tagestour von den Herren Direktor Rötelmann , Oberingenienr
Becker , Ingenieur Koch , Ingenieur Schilling Seitens der Süd -
dentschen Eisenbahngesellschast Darmstadt — ferner der Herren
Stadtrath Weil , Simon Heß und Will ). Horn Seitens des Lokal -
Comitös befahren . In den Orten , wo gründliche Erwägungen und
Besprechungen nothwendig erschienen , wurden die Wagen verlassen .
Hoffentlich wird diese Wagenfahrt dazu beitragen , daß man recht
bald auf demselben Weg eine Eisenbahnfahrt machen kann .

0 . Feviifprechverliehr . Der hiesige Fernsprechverkehr ist
auf die Orte Wildbad nnd Nierstein bei Mainz ausgedehnt worden .
Ein gewöhnliches Gespräch von 3 Minuten nach Wildbad kostet
1 Mk . und nach Nierstein 25 Pf .

— Ktäudchen . Am verflossenen Samstag Abend gegen
V-9 erklangen an der Ecke der Nerostraße und Säalgaffe die feier¬
lichen Klänge eines Chorals , mit welchem die Gesellschaft „ Narrhalla "
ein Ständchen , welches sie ihrem allbeliebten Präsidenten , Herrn
Glücklich , am Vorabend seines 60 . Geburtstages brachte , ein «
leitete . Nach Beendigung dieser ersten Piece begab sich eine
Deputation in die Wohnung des Herrn Glücklich , woselbst das
älteste Mitglied des Vereins , Herr Brüning , im Namen
Aller in wühlgesetzter Rede die herzlichsten Glückwünsche
anssprach nnd in Vertretung des Herrn Gärtner vom „ Blan -
LändcheSverein " dem Geburtstagskind sein wohlgetroffenes , in Oel
gemaltes , lebensgroßes Brustbild überreichte . Nachdem die fröh¬
lichen Weisen des Ständchens verklungen waren , zog der inzwischen
vollzählig , versammelte Verein unter den Klängen des Narrhalla -
marfcheS in die Restauration Köhler , woselbst noch eine kleine Nach¬
feier stattfand , bei welcher sich die Verehrung und Zuneigung der
Mitglieder zu ihrem Präsidenten durch zahlreiche Toaste kundgab .

— Die Schornsteinfeger der Ortschaften des früheren
Herzogthums Nassau und des früheren Landgrafenthums Hessen -
Homburg haben am Sonntag Vormittag im Rathhause in Biebrich
endgültig ihre Zwangsinnung tonftitnirt . Gewählt wurde als
Obermeister Herr Hofschornsteinsegermeister Tropp in Biebrich .

— Kiener . Die Steuerpflichtigcn der Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben S , T , ü , V find zur Entrichtung der 2 . Rate auf
Freitag , den 4 ., Samstag , den 5 ., und Montag , den 7 . August ,
aufgefordert .

— Ruhestörer . In der letzten Nacht wurden die Bewohner
der mittleren Kirchgasse durch ein wüstes Treiben aus dem Schlaf
geweckt . Eine Anzahl scheinbar angetrunkener junger „Herren "
schrieen nnd lärmten in rohesterWeise und warfen sogarSand und
Steine gegen die Fensterscheiben . Leider war keine Polizei in der
Nahe , um die Namen der Ruhestörer festzustellen , denen von ben
im Schlaf gestörten Leuten wohl ein kleiner Denkzettel gewünscht wird .

— Durchgegaugeu nach Unterschlagung von 200 Mk . ist
dieser Tage auf einem geliehenen Fahrrad ein junger Mann von
hier . Der Durchgänger hatte nun das Pech , knapp vor Geisenheim
zu verunglücken , sodaß er in das dortige Schwesternhaus gebracht
werden mußte . Die Polizei hat sich nun des Bürschchens bemächtigt .

d . Unfall . Von einem Radfahrer wurde gestern Nachmittag
gegen 6 Uhr in der Wtoritzstraße ein vier Jahre altes Kind über¬
fahren und leicht verletzt . Das Kind hc

" ' ~

Straße gespielt und war vor dem Ri
Diesen selbst soll keine Schuld treffen .

einzelnen Plätze versteigert und dafür 6000 Mk . erlöst .
Der Ausschuß hat für eine Wasserbude 345 Mk . und ,
da er Alles zu Geld machte , für gewisse Häuschen 150 Mk . erzielt .
Sm Festzuge werden 11 Musikcorps Mitwirken und an
den Festtagen selbst auf dem ganzen Festplatz verschiedene gute
Kapellen spielen . Die Gesangvereine haben sich tn liebenswürdiger
Weise bereit gefunden , die einzelnen Abende durch Gesangsvortrage
zti verherrlichen . Auch der Jugend wird in weitgehendem Mage
Rechnung . getragen , an zwei Tagen werden große Kinder -
sprele mH Verloosungeti eines Ziegenbocks , eines Esels und
eines Ponys stattfinden . Das Braten eines Ochsen am
Spreß war den Metzgermeisterin zu kostspielig , aber die Ge -
hülfen haben sich dazu bereit erklärt , und so wird das interessante
Schauspiel am Dienstag , den 15 ., vor sich gehen . Um die einzelnen
Abende noch glanzvoller zn gestalten , ist yerr Hoskunstfeueriverker
Becker beauftragt , an drei Abenden die verschiedenen Wald -
öartieen des Festplatzes bengalisch zu belench ten , was
jedenfalls ein hervorragend schönes Schauspiel abgeben wird . Nachdem
Der Herr Vorsitzende diesem Ausschuß für seine

"
„Alles "

umfassende
Thätigkeit Anerkennung gezollt hatte , wurde das Wort Herrn
Stadtverordneten Kern , dem Vorsitzenden des Zug - und
OrdnuugSausschusses , ertheilt . Derselbe hat ermittelt , daß

. der Festzug etwa 6400 Personen zählen wird . An demselben
nehmen allein 37 Wiesbadener Vereine Theil und sieben
Gruppen , von Vereinen , Korporafionen nnd den hiesigen
Branereicn gestellt , werden denselben besonders verschönen . Der
Abmarsch des Zuges soll Punkt 1 Uhr erfolgen . Mit Hülfe der

tceiwilligen Feuerwehr , die sich in liebenswürdiger Weise dazu
ercit erklärt hat , hofft der Ausschuß , den Ordnungsdienst in bester

Weise auszuführen . Zum Schluß berichtet HerrDr . mach Staffel
über die Aufgabe des Sanitätsausschusses , die darin besteht ,
eine Sanitätswache auf dem Festplatz einzurichten , denn UnglückS -
fälle bleiben bei einem so großen Betriebe gewöhnlich nicht aus .
In der Wache werden 7 Aerzte und 10 Heilgehülfcn ab¬
wechselnd nach einem bestimmten Stundenplan anwesend sein .
Sobald dem Ausschuß dar Lokal zur Verfügung gestellt wird , ist
er fertig . Herr Bürgermeister Heß bemerkt dazu , daß diese Sache
ja in den besten Händen liege , aber man hoffe doch , davon keinen
Gebrauch machen zu müssen . Damit ist die Berichterstattung der
einzelnen Ausschüsse erledigt , und nachdem Herr Lehrer Weber die -
selbm eingetabcit hatte , sich vollzählig an dem Zug zu der Vor¬
feier am Samstag , den 12 ., Abends 6h - Uhr , vom Markt aus , zu
oetheiligen , giebt Herr Oberlehrer Spam er mit beredtem Munde
dem Wunsche Ausdruck , daß das Fest die Betheiligung finden möge ,
wie es die fleißige , gewissenhafte Vorbereitung mit Recht verdiene .
Die Ausschmückung der Festhalle sei eine derartig geschmackvolle ,
daß sie allein schon einen Gang auf den Festplatz lohne . Der
letztere sei in der Thai da ? Ideal eines Turnfestplatzes , inmitten
deutscher Eichen und in freier WaldeSlust belegen . Und
das Alles verdanke man dem Entgegenkommen der städtischen
Körperschaften rind dem Herrn Stadtgeometer Bornhofen ,
der mit feiner großen Sachkenntniß die Wege geebnet
habe , auf denen man zu dem schönen Ziele gelangt wäre .
Herr Spanier richtete sodann Namens bet Tnrnerschaft an die
Ausschüsse , die fich als die Vertreter der gesammten Bürgerschaft
»arstelltcn , sowie an die Behörden für deren Entgegenkommen herz -

D - , licke Dankcsworte und theilte bann mit , daß bis jetzt
W 5600 Turner angemeldet sind , wovon rund 1800 Frei¬

guartiere beanspruchen . Der geschäftssühreude Ausschuß hat ,
IL Die Herr Spamer hervorhebt , Nicht allein durch die Einrichtung

Oer sanitätswache für eine sofortige sachgemäße Hülfe bei Ungliicks -
fäüen geforgt , sondern auch mit großen finanziellen Opfern durch
den Abschluß einer Unfallversicherung gesucht die Verunglückten vor
pekuniärem Schaden zu bewahren gesucht . Im Uebrigen werde das Fest
so glanzvoll gestaltet , daß sich unsere Stadtväter , denen ja schon |
der Vorwurf gemacht worden wäre , ein Turnfest fei zu geräuschvoll ,
besten nicht zu schämen brauchten , und dann wäre ja der Festplatz
dahin gelegt, too - er die zartesten Kurgastnerven nicht in Gefahr
bringe . Die Turner seien aber der Meinung , daß das Fest seiner
Dualität nach nicht gering wäre , ihre Bestrebungen seien mit der Zeit
fortgeschritten , und in der Zeit der Nationalfestspiele müsse hervor¬
gehoben werden , daß die Turnvereine schon lange das geordnete
Spiel pflegten . Nicht der von über dem Meere her im -

& bortirte Sport , sondern das freie Volksspiel habe dort
E ; ünmer einen guten Boden gefunden . Der nächste Sonntag I

Werde beweisen , wie es auch von der Schule gepflegt werde . Ein I
so gut vorbereitetes und eingetheiltes Schülerturnen sei jedenfalls
« och auf keinem anderen Feste geboten worden . Der Hoffnung' Ausdruck gebend , daß das Fest reiche Früchte tragen möge für die
Turnsache und die drei Vereine , so wie sie sich bei den Vorarbeiten I
iafommengefunben , einig und in gutem Frieden weiterarbeiten

5- mochten , und mit der dringenden Einladung zu dem
- $ r 0 b e c f f e n am Mittwoch , den 9 . dieses Monats , schloß

Herr Spanier seine Ansprache unter den , lebhaften Beifall der
Versammlung . Herr Bürgermeister Heß versicherte am Schluß

S der Verhandlungen , daß die Stadtverwaltung dem Unternehmen
von vornherein sympathisch entgegengekommen wäre , er wünschte,

g daß die reblirtieShbeit auch von Erfolg gekrönt fein möchte und bat die I
- Gesangriege des „Turn - Verein "

, mit einem Schlußaccord den schönen I
Verlauf des Abends zu bekrönen . Das wurde bestens besorgt . Die
Versammlung nahm einen so harmonischen , anregenden Verlauf , I
daß sich an dieselbe noch eine gesellige Zusammenkunft anschloß , I
bei welcher die Gesangriege noch einige Lieder zum Vesten gab , I
Herr Direktor Dr . Kaiser derselben dafür dankte und Herr S . Heß I

- unter allseitiger Zustimmung den Herrn Oberlehrer Spamer als I
f den besten aller Vorsitzenden feierte .

frudjtmnrht ?u Miesbaden vom 3 . August . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 15 Mk .
80 Pf . bis 16 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 2 Mk . 60 Pf .
bis 2 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Heu 3 Mk . - Pf . bis 5 Mk .
40 Pf . Angefahren waren : 19 Wagen mit Frucht und 22 Wagen
mit Heu und Stroh .

— Kleine Potizen . Ausgestellt ist für kurze Zeit im
Schaufenster derVietorschen Kunstanstalt , Taunusstraße 13 ,
die neue Fahne für den Kriegcrvcrein Unnau nnd Umgegend . Die
Germania steht in einer Landschaft , die , ebenso wie bas Wasser
und die Germania selbst , ganz in Nadelmalerei ausgeführt ist . Die
interessante Arbeit sei der Beachtung bestens empfohlen . — Der
Verein „Wiesbadensia "

hält heute Abend von 8 Uhr ab bei
Mitglied Lotz , Restaurant „Zum Taunus " in der Lahnstraße ,
seinen angesagten Familienabend ab . Die Hoffmannsche Kapelle
konzertirt , wie auch für weitere Unterhaltung genügend gesorgt ist .
Gegen 10 Uhr findet bengalische Bclenchtung des Gartens statt . —
Ein Grnppeiibild der Damensechtriege nnd photographifche Auf¬
nahmen einzelner Stellmigen von Mitgliedern des „Wiesbadener

Kt
- Klub "

, aus dem Atelier des Herrn Karl Engel , Seeroben -
e 25 , herrührend , sind an dem Hause Kirchgasse1709 ausgestellt .
— Die Vaeauzen Liste für Militär - Anwärter - Ur . 31

rst tn unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

- r - Niedernhausen , 2 . August . Vor einigen Tagen wurde
eine alte Frau dahier von einem Radfahrer aus Wiesbaden über «
fahren und schwer verletzt , ohne daß man die Nunnner des Rads
des Radfahrers erkennen tonnte .

- r - Königshofen . 2 . August . Herr Jagdaufseher Fritz
Hörne dahier erlegte am letzten Sonntag Abend im hiesigen Felde
in einem Kornacker ein jüngeres Wildschwein . Es ist dies wahr¬
scheinlich ein Junges von der Bache , die Herr Hörne vor einigen
Tagen schoß . Seit kurzer Zeit bat der genannte Jagdaufseher
sieben Wildschweine zur Strecke gebracht , gewiß ein schöner Erfolg .
Es wäre interessant , zu erfahren , ob Herr Home als Jagdaufseher
dieselbe Prämie für Vertilgung von Schwarzwild erhält , welche die
Forstschntzbeamten in diesem Fall erhalten .

* Kodrn , 1 . August . Der Streit über die Senkgrube in der
Näl ;e einer Quelle , welcher zu häßlichen Anrcilmndersetzungen
zwischen dem Ortsgesundheitsrath und Herrn Dr . Köhler geführt
hat , wird jetzt beigclegt . Die Gemeinde schüttet die Grube zn ,
verwahrt sich aber entschieden dagegen , daß die Anlage hygieinische
Schäden mit sich gebracht oder fpäterhin herbeigesiihrt hatte , wie
Herr Dr . Köhler aufs Bestimmteste behauptete .

△ Mainz , 3 . August . Rheinpegel : 1 m 32 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 36 cm am gestrigen Vormittag .

London , 3 . Anglist . Ein Johannesburger Telegramm
meldet , daß eine Anzahl portugiesischer Truppen an der Delagoa »
Bai angekommen sei . Es verlautet , die Truppen sollten an der
Grenze ausgestellt werden . Große Massen Kriegsmaterial treffen
fortgesetzt auf Pietermaritzburg em .

Mailand , 8 . August . Der „ Corriere della Sera " versichert ,
die Unternehmungen Italiens in China haben lediglich handels¬
politische Zwecke , ohne das politische Ziel einer Besetzung und Ge¬
bietserweiterung . Salvator Raggi fei als ordentlicher Gesandter
an Stelle de Martinos ohne besondere Mission nach China gegangen .
Italien sei auf dem Wege , die Sanmnn -Vai gänzlich aufzugeben .
Die handelspolitischen Unterhandlungen seien indeß noch nicht
völlig abgebrochen . Das italienische Geschwader werde nicht ver¬
mehrt werden .

Petersburg , 3 . August . Der Finanzminister Witte
begiebt sich demnächst nach den südwestlichen Provinzen , um sich
über eine Erweiterung der Südwestbahn zu entscheiden.

Kelgrad , 3 . August . Infolge der vom Untersuchungsrichter
gesammelten erdrückenden Beweise soll der ehemalige Minister
Tanschanowitz eingestauden haben , mit serbischen in Neusatz sich
anfhaltenden Radikalen konspirirt zu haben und an der Ver¬
schwörung gegen die Dynastie Obrenovie betheiligt
zu sein .

DolKswirthschaftliches .

Fruchtmarkt ?it Kim bürg vom 2 . August . Die Preise
stellen sich : Rother Weizen pro Malter 13 Mk . 50 Pf ., pro
100 Kilo 16 Mk . 87 Pf ., Weißer Weizen pro Malter 13 Mk .
35 Pf ., pro 100 Kilo 16 Mk . 62 Pf ., Korn pro Malter 10 Mk .
81 P ., pro 100 Kilo 14 Mk . 40 Pf ., Gerste pro Malter — Mk .
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: pür Garten - und Waldfeste ! r

J WW Luftballons von 35 Pf . an , Lampions von 50 Pf . ♦
T ■ per Dtzd . an , Fähnchen von 85 Pf . per Dtzd . an ; J
♦ g ferner sehr vortheilhafte Preis - Gegenstände zu <
: Wettepielen für Kinder und Erwachsene in grösster ♦

Auswahl offerirt . 9602 ♦

r Kaufhaus Führer , 48 . Kirchgasse 48 . r
0 Telephon 309 .

*

♦ Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Lager
"Wiesbadens . ♦

♦♦♦♦♦ » ♦♦♦ ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

Nonnenhof .

Freitag , den 4 . August :

sicheres Mittel gegen die Wauenplage , in Flaschet *
ä 30 Pf ., 55 Pf . und 100 Pf ., sowie starkes Pulver gegen
iiäfer . Schwaben etc . 1082k

Drogerie 99Sanitas ‘ %
_________________ 3 . Manritinwstrasse 3 ._____________

Unschädlicher Schweisspuder „ Borsyl “

.

W * Für Gesunde und Kranke , auch für die Toilette der Damen gegen Achselschweiss , Kopf , Hände und Füsse .
Keine Metalloxyde ! Keine Salieylsäure ! Conservirt die Haut ! Bindet den Schweissgeruch !

Borsyl entspricht nach ärztlichen Zeugnissen allen Anforderungen eines vorzüglichen Sehwei & puders im höchsten Maasse .
Eingefiihrt in der deutschen Armee !

Borsyl fettet nicht ab ! Borsyl beschmutzt die Wäsche nicht ?
Urtheile von Aerzten und Fachzeitschriften stehen zur Verfügung , u . A . v . Dr . med . et phil . F . Grimm (Berlin ) , Prof .

Dr . Braun ( St . Petersburg ), Dr . Loewe ( Magdeburg ) , Dr . Seklmann und Dr . W . Veit ( Berlin ). Herr Dr . Brand — Rothenbuch
schreibt : Meine durchweg sehr zufriedenstellenden . zahlreichen Versuche mit Borsyl habe ich bei Kranken mit Neigung za
Schweissen , besonders den Nachtschweissen von Phthisikern , ferner bei Gesunden mit Anlage zum Transpiriren (Touristen ,
Soldaten , Radfahrern etc .) gemacht . Eine recht angenehme

"
Wirkung hat der Puder bei Schweissfüssen und Händen . — Aecht U.

alleinige Niederlage der ehern . Fabrik , p . Schachtel 75 Pf, , b . Parf . AW"
. Sulz buch , Spiegelgasse 8 . 10611

W anzentod
,

Militär - Coucert
,

ausgeführt von der Kapelle von Gersdorff No . 80 .
Münch , Musik -Director . F281

Anfang Abends 8 */a Uhr .

HT ~ Eintritt a Person 30 Pf . - Wq

Krieger - n . Militär - Kameradschaft
Kaiser 4 « Wilhelm II .

Samstag , den 5 . d . M . , Abends 9 Uhr :

Monats - Versammlung
im Vereinslokal „ Tannhäuser "

.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Die

Wiesbadener Bäcker - Innung
sucht ein geeignetes Gasthaus für Bäcker - Herberge .
Resleetanten können Bedingungen bis zum 8 . August bei Herrn
I -SNt - ICinnueruianu , Mauergasse 14 , einsehen , F418

Graetzer

ExportBier .

Dieses anerkannt vorzügliche Bier wird infolge seines geringen
Alkoholgehaltes und seiner reichen Kohlensäure Zuckerkranken und
Rheumatismurleideiideii ärztlich empfohlen .

Zu haben bei

Franz Hunger , Alleinvertreter ,
Frankenstratze 18 .

ALein -Ausschank bei Herrn Hupke , Restaurant , Zum
goldnen Roß "

, Goldgasse 7 .
Verkaufsstellen : Herr V». I . endle , Stiftstraße 18 , Herr

Fr . « roll , Goethestraße 13 , und Herr F . .4 . JDieustbach ,
Rheinstraße 82 ( Alleeseite ). 8535

IW * Thüringer Kümmelkäse
W Pfd . 40 Pf . - 94

Carl Erb , Adelheidstraße 76 . 10320 I

Original la Samos Muscatwein
pro Flasche 75 Ff . ohne Glas .

_
Q . F . W . Schwanke ,

Prima Apfelwein ,

Ä CTÄ df " b« 12 Flaschen

F . A . Dienstbach ,
* * ggjt * 82 >

Fst . Export - Apfelwein ,

PET krystallhell . * ** 9

Willi . Klees ,
Moritzstraße 37 , Ecke Goethestraße .

Telephon 83 » . 10612

Neue holl . Vollhärmge p . St . 6 u . 7 Ps .

Neue Kartoffeln per Kumps 25 Pf .

Neue gelbe Sand - Kartoffeln p . Kpf . 32 Ps .

Cousumhatte Jahnstratze 2 und

Moritzftratze 16 .

Bildereinrahmen
best und billigst bei

Mr . Reichard vorm . F . Alsbach ,

Herzog !. Nass . Hofvergolder , 10519

18 . Taunusstrasse 16 , neben Taunusapotheke .

Vorzüglich
bewährte »

Flecminigiings-

mittel

empfiehlt 8565

Central - Drogerie
(Inh . : Wilhelm Schild )

Friedrichstrasse 16 und

Michelsberg 23 .

Einmachzucker ,

Pfund 30 Ps „ bei 10 Pfund 29 Ps .

Essig - Essenz , feinste Qualität ,

80 - procentig , Pr . V . - Äg . - Flaschc 55 Pf .

C . F . W . Schwanke ,
4il '

Zum Eimnachen empfehle

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

Vriedr . Ci roll . 10558

Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11
,

empfiehlt während der Einmachzeit :
Krystallzucker per Pfd . 28 und 30 Pf . ,
Frankenthaler Hutzucker p . Pfd . 30 Ps ., int Hut p . Pfd . 27 Pf . ,
feinster Weinessig per Liter 12 , 18 und 24 Pf ._______________

Neue Kartoffeln , neue ,
Rosen -Kartoffeln per Kumpf 23 Ps ., Centner Mk . 2 .75 , gelbe
Kartoffeln per Kumps 32 Pf . , Centner Mk . 3 .50 . 10540

F . Müller . Nerostraß « 23 .

Neue hott . Bollhäringe
per Stück 7 u . 8 Pf ., bei 10 Sluck billiger ,

neue Ka !z- nnh Mgurken , neues Sauerkraut
empfiehlt billigst Ohr . Knapp , Sedauplatz 7 .

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Sachen ,
sowohl in Gold , Bronze , als auch in allen Holz¬
arten . Gleichzeitiges Einrahmen mit Schutz gegen
Staub und Rauch empfiehlt zu anerkannt billigen
Preisen . 10467

Bei größerer Anzahl Extra - Rabatt .

MnerMe 5 . P . Piroth
, WfnerMe 5 ,

Vergolderei u . Bilder - Eiurahmnngs - Geschäft .

Kindergarten
verlegt von Friedrichstraße 25 nach Albrechtstraste 11 , Part .

Prima Kalbfleisch per Pfd . 60 Pf . ,
prima Rindsteisch per Pfd . 56 Pf . Sedanstratze 6 .

Reue ho « . Bollhäringe per Stück 7 u . 8 Pf ., im Dutzend bitt .,
neue Salz - u . Essiggurken , neues Sauerkraut

empfiehlt billigst

_________________
Hch , Bund , Ecke Karl - und Riehlstratze .

^ l ) ittaaätlfch schmackuast gubereitet , auch außer bem
Ä/llllllgvllsU1 , Hause empfiehlt Fronkenstraße 3 . 95Ä

Glas ! Porzellan !
Ausstattuiigsgeschäft .

Billigste
Einkaufsqueüe «

Grossartige Auswahl .

Mi Stillgei *

gegr . 1858 , 3345
l <t . Hüfnergasse IS »

Durch die vielen neu auftaucheudeu Auserate sehe
ich mich veranlaßt , nachmals darauf hinzuweiseu ,

daß ich gute , durchaus zuverlässige Schutzmittel ( ärztl -
empf . Frauenschutz ) mit genauer Angabe der Anwendung
billigst abgebe . Außerhalb discret per Briefpost .

An « . Schlesinger , Spiegelgaffe 1 , Zauberladen .

Ms fisllrllUtzfsll .

Warnung !
Die Chemiker -Zeitung schrieb s. Z . :
Bau de Quinnine , Honey - Water , Bai Rum K. IC., und Wie

sonst noch alle durch ) marktschreiende Reclame empfohlene
Kopfwasier heißen mögen , verdecken durch feinen Geruch ,
schönes Aussehen und elegante Verpackung "die Inhalt «
losigkeit all dieser Fabrikate , daraus ersieht Jeder , wenn
man sich diese Kopfwasier kauft (da dieielben werthloS sind ),
daß er sein Geld fortgeworseu hat I

Wenn das Haar im Ausgehen begriffen ist (d . h . dünner
wird ) , wende man sich nur an einen erfahrenen Fach¬
mann , denn nur durch sachgemäße Behandlung und
Anwendung geeigneter Präparate ist es möglich , das Haar
zu erhalten , aber auch durch rechtzeitiges Pflegen der
Haare wird die volle Schönheit derselben bewahrt , sodaß ein
Dünnerwcrden nicht erst eintreten kann .

Nach Angabe v . mir kann ein Jeder sein Haar selbst be¬
handeln , resp . dieses von seinem Friseur o . Friseuse beh . kaffen .
Rheinstraße 56 . Paul Wie lisch , Coiffeur — Parsumeur .

Spceialist für Haarleidende .
Erfinder der einzig dastehenden u . absolut sicher wirkenden

Heilmethode gegen Haarausfall und

Kahlköpfigkeit . HM

Fahnenstangen
mit schöner Spitze per Mir , 80 Pf . zu haben Frankenstr . 6 . 10555

Fahnenstangen werden zum Preise von 1 Mk . 25 sstf. an
schön gestrichen . Auch sind Plakate mit der Ausichrist - ttttöM .
Zimmer

" u . s. w . für 60 Pf . zu haben Mauergasie 15 , Lack .»Werkst .

Preislisten

Facturen

Wechsel

Plakate

Rechnungen

Quittungen

ster Ausstattung
und preiswürdig
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e* Wer keine Sorg und Leiden hat ,
5

“ Der wisch mir diesen Reimen ab .
Hausinschrift .

( 28 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Die gute Tochter .

Roman von Ma » Areher .

Deichmann bezahlte den Kutscher , gab ihm für das

flotte Fahren ein Trinkgeld und ging dann in das Haus ,
nachdem er sich durch einen flüchtigen Blick auf das erste
Stockwerk überzeugt halte , daß er nicht nöthig habe , zum
zweiten Male auf der Straße den Hut zu ziehen . Es war
ihm angenehm , von oben nicht gesehen worden zu sein , denn

so brauchte er sich beim Hinaufgchen nicht zu überstürzen .
Im Flur blieb er einige Augenblicke stehen und streifte

sich den rechten zart - gelben Handschuh über , um , wenn er
oben anlangte , so „ zugeknöpft

" als möglich zu erscheinen .
Er hatte diese Farbe gewählt , weil ihm zu viel Weiß und
Schwarz denn doch zu sehr nach dem Ballsaal aussah . Und
um die warmen Töne noch zu verstärken , hatte er sich die
Knospe einer rothcn Herbstrose ins Knopfloch des Fracks
gesteckt .

Roth ist die Farbe der Liebe , war sein Gedanke , als er
beim Treppenbesteigen den Paletot zurückschlug und den
Versuch machte , seine Nase der Rosenknospe nahe zu bringen .

Guste , die heute ihr Haar ganz gehörig mit der Brenn -
scheere bearbeitet hatte und auch sonst sehr munter und
frisch aussah , öffnete ihm und lächelte ihn mit einer Dreistig¬
keit an , als hoffte sie , sofort von ihm in ein längeres
Gespräch gezogen zu werden .

Ernst und würdevoll fragte er , ob die gnädige Frau
zu sprechen sei . Und als sie bejaht hatte , ersuchte er sie ,
ihn anzumelden . Das Alles geschah so steif und abgemessen ,
daß sie es in ihrem Innern sehr komisch fand bei dem
Gedanken daran , einen alten Freund des Hauses vor sich
zu haben .

Mit Dem ist es wohl
'

heute nicht ganz richtig , dachte
sie , etwas verschnupft durch diese Behandlung , die sie nach
seinem freundlichen Zublinzeln vor einigen Tagen nicht
mehr erwartet hatte .

Als er sich nun aber seines Paletots entledigt hatte ,
wobei sie ihm behülflich gewesen war , zeigte sie ein verblüfftes
Gesicht , auf dem sich aber schließlich eine heitere Miene
breit machte .

Während sie das Kleidungsstück auf den Nagel hing
dachte sie abermals : Er wird doch keine Abschiedsvisite
machen wollen ? Und ich wollte mich nächstens an ihn
wenden , von wegen das Schauspielern . . .

Es wäre Demjenigen , der ihre Gefühle gekannt hätte ,
unschwer gewesen , ihr eine tiefe Kränkung vom Gesichte ab¬

zulesen .
Plötzlich schien ihr eine gewisse Erkenntniß zu kommen ,

denn sie lächelte still vor sich hin und fragte dann un¬

verfroren : „ Entschuldigen Sie , bitte , ich habe wohl nicht
recht gehört . . . . Soll ich Sie der gnädigen Frau au -
mrlden oder dem gnädigen Fräulein ? "

„ Selstverständlich der gnädigen Frau,
" erwiderte Deich¬

mann kurz , während er bei sich dachte : Das Mädel will

doch nicht etwa malitiös werden ?

Damit beschäftigt , das dünne Haupthaar noch einmal

glatt zu streichen , trotzdem die Taschenbürste auf dem Schädel
eigentlich nicht mehr viel zu verrichten hatte , betrachtete er

Güstens Bild im Spiegel und stellte sich vor , sie einmal so
mit dem witzigen Gesichtsausdruck im Rahmen der Bühne

zu sehen , während er in der Orchesterloge sitze und ihr er¬
munternde Blicke zuwerfe .

Er war nun einmal ein Mensch , der die Veränderung
lieble l

Aber Ede , sei hübsch besonnen und anständig , bis Dn
Dein Ziel erreicht hast , raunte er sich in Gedanken zu .

Guste aber dachte , während sie zur Thür des Wohn¬
zimmers schritt : Einen Klackhut hat er auch ; nun ist

' s
richtig !

Nach einer Minute bereits kehrte sie zurück .
„ Die gnädige Frau lassen Herrn Deichmann bitten , in

den Salon zu treten, "
sagte sie , indem sie sich etwas zierte

und ihren Worten einen gewissen erhabenen Ausdruck ver¬
lieh . Die Aussprache des „ Salon "

klang dabei bedenklich
französisch .

Auf Anmeldcrollen scheint sie schon gefixt zu sein , dachte
Deichmann und ging ihr voran , da er hier vortrefflich Be¬
scheid wußte . Dabei überlegte er , ob er ihr jetzt schon
Etwas in die Hand drücken solle , um ihr seine noblen
Seiten zu zeigen , oder erst dann , wenn er den Goldfisch
gekapert habe .

Auf alle Fälle erst später , denn dann macht es mir selbst
größeren Spaß , schloß er diese flüchtige Gedankenbelrachtnng .

Er war noch nicht bis zur Thür , als Gustav ihm ent -

gegcnkam , vor Guste den Ueberraschten spielte und dieser
daun einen Wink gab , zu verschwinden .

„ Willkommen , lieber Junge, "
sagte er und streckte ihm

beide Hände entgen . „ Ich glaubte , Du würdest schon vor
einer halben Stunde kommen , wie verabredet .

"

„ Bitte um Entschuldigung , aber ich konnte nicht eher . . .
Ich sagte Dir übrigens — so gegen Elf würde ich er¬
scheinen . Hoffentlich habe ich Deine Mama dadurch nicht in

Mißstimmung versetzt .
"

Gustav hielt ihn zurück und raunte ihm sofort zu :

„ Kein Gedanke ! Also hör
' mal . — Es bleibt dabei , wie

wir es gestern besprochen haben . Unter uns Beiden braucht
es keine Förmlichkeiten zu geben , aber was Mama anbetrifft ,
so ist es unumgänglich nothwendig , daß die Sache doch
nicht zu sehr als Komödie in Scene gesetzt wird . Im Ver¬
trauen : — sie hat ja eine blasse Ahnung , aber es gicbt
doch bei einer Mutter auch gewisse Grenzen . . . . Be¬
trachte die Situation nicht gar zu sehr als eine abgestimmte
Musik .

"

„ Aber was Du Dir denkst , lieber Freund ! "
gab der

dicke Ede mit einem überlegenen Lächeln zurück . „ Ich weiß
doch Bescheid ! Rücksicht auf die Peinlichkeit des Augenblicks ,
auf die Herzensverirrung der Tochter , auf den feierlichen
Moment im Allgemeinen und so weiter , und so weiter .
Verlaß Dich darauf : Ich werde dieses große Visitengebet
im Frack mit der nöthigen Andacht verrichten . Entweder

verlasse ich als Sieger dieses Haus , oder ich hülle mich in
meine sämmtlichcn Seidenvorräthe und sterbe .

"

„ Oder Du kehrst reuevoll zum Ballet zurück,
" erwiderte

Gustav und gab ihm einen leichten Stoß .
Beide betraten den Salon , in dem zu gleicher Zeit auch

Frau Siebert sichtbar wurde . Die sorgfältige Toilette , die
sie gemacht hatte , ihr Ernst und die würdevolle Haltung
wiesen darauf hin , daß sie von dem Besuch um diese Stunde
Kenntniß habe .

Trotzdem sie hinter der Gardine gestanden hatte , als
Deichmann vorgefahrcu kam , begrüßte sie ihn jetzt mit einer

gewissen Ueberraschung .

„ Ei , in Gala ? Das hat wohl etwas ganz Besonderes

zu bedeuten ? "
sagte sie und lud ihn mit einer Handbe¬

wegung zum Sitzen ein .

Gustav war plötzlich verschwunden ; er war in das Neben¬

zimmer getreten und hatte die Thür möglichst geräuschlos
hinter sich geschlossen .

Als Deichmann das bemerkte , ging er muthig auf sein
Ziel los . Er berührte mit seinen Lippen leicht die ihm
dargercichte Hand Frau Sieberts , wofür er das bekannte

gnädige Lächeln erhielt , wartete bis sie Platz genommen
hatte , und nahm dann auf dem Fauteuil ihr gegenüber jene
diskrete Haltung an , die bei einer Visite , bei der es sich um
eine Lebensfrage handelt , durchaus geboten erscheint .

„ Ich bin allerdings in einer sehr ernsten Angelegenheit
gekommen , gnädige Frau,

" erwiderte er und gab sich dabei
den Anschein , als wollte er jeden scherzhaften Einwurf von
vornherein für überflüssig erklären .

Sie fand das steife „ gnädig
" in diesem Augenblick so

angemessen , daß sie keine Miene verzog , sondern ihm ihre
gespannte Erwartung zu erkennen gab .

Sofort aber fragte er lebhaft : „ Ich raube Ihnen doch
nicht etwa die Zeit ? Täusche ich mich nicht , so hatten Sie

wohl die Absicht auszufahren ? "

Sie zeigte keine Spur von Verlegenheit , nahm ihm viel¬

mehr die Besorgniß mit den Worten : „ Sie können darüber

ganz beruhigt sein , Herr Deichmann . Der Wagen fährt
erst in einer Stunde vor . Wir hatten uns zufälligerweise
heute etwas früher als sonst bereit gemacht .

"

Er braucht ja nicht zu wissen , daß ich das nur ange¬
ordnet habe , um die Ursache zu meiner frühzeitigen Toilette

zu cachiren , dachte sie dabei .
Er aber bezog dieses „ wir " auch auf Amalie und fühlte

sich angenehm berührt bei dem Gedanken , sie in den nächsten
Minuten ebenfalls in außerordentlichem Glanze bewundern

zu dürfen .

„ Nun , dann darf ich wohl ganz ungenirt sprechen,
" fuhr

er fort . „ Ich bin gekommen , gnädige Frau , um Sie per¬
sönlich in aller Form um die Hand Amaliens zu bitten . "

Sie spielte so gut die Verblüffte , daß er fest überzeugt
war , seine Enthüllung sei ihr ganz überraschend gekommen .
So fügte er dann schnell hinzu , um seine Keckheit zu ent¬

schuldigen :

„ Bitte nur die Güte zu haben , mich auf wenige Minuten

anzuhören . Nachdem Ihr Fräulein Tochter meiner Be¬

werbung bisher kein Gehör geschenkt hat und nachdem
auch die letzten Bemühungen meiner Mama keinen Erfolg
hatten , wird es Ihnen gewissermaßen als eine Anmaßung
erscheinen , meinetwegen auch als eine verrückte Idee , noch¬
mals hier in aller Förmlichkeit vor Ihnen zu erscheinen
und Sie um Etwas zu bitten , dessen Erfüllung vielleicht

gar nicht mehr in Ihrer Macht steht .
"

„ Sie sehen mich allerdings bestürzt , bester Herr Deich¬

mann,
" erwiderte Frau Siebert , der es schwer wurde , die

richtigen Worte zu finden . „ Sie missen , in wie hohem
Grade Sie meine Sympathie besitzen , und ich brauche Ihne «

wohl nicht erst zu sagen , wie weh es mir thut , gerade

Ihnen , der meiner Tochter eine so große Liebe entgegen¬
bringt , keine Aussicht mehr machen zu können . Niemand

ist durch Malchens Halsstörrigkeit unangenehmer betroffen
worden , als ich . Sie selbst hatte die Wahl , und nun ist
es so weit gekommen , daß der Tag vor der Thür ist . . .
Mein Gott , es scheint mir Alles so sonderbar,

"
fügte sie

dann verwirrt hinzu . „ Wenn ich Ja zu sagen hätte , —

mit tausend Freuden würde ich zustimmen . Darüber bedarf
es wohl keiner weiteren Betheuerung von meiner Seite .
Wenn ich nur wüßte , was noch zu thun wäre . . . Sonst

pflegt man doch erst die Zustimmung der Eltern einzu¬

holen , wenn man sich die Zuneigung der Tochter ver¬

sichert hat .
"

Im Augenblick völlig rathlos , gerieth sie in eine unruhige

Bewegung , soweit die Schwere ihres Körpers ihr das

gestattete .
Zum ersten Male lächelte er , drehte etwas verlegen den

zusammengedrückten Chapeau - claque , den er in den Händen

hielt , nach beiden Seiten , und rückte dann mit seiner Meinung

frei heraus :

„ Dann spielen wir einmal die verkehrte Welt , gnädigste
Frau Siebert . Machen wir einmal Das zuletzt , was Andere
immer zuerst zu thun pflegen . Also mit wenigen Worten ;
Wenn Sie nichts dagegen hätten , würde ich Sie bitten , mir

eine kurze Unterredung mit Ihrem Fräulein Tochter unter

vier Augen zu gestatten .
"

„ Aber mit Freuden . . . meint Sie sich noch irgend
welchen Erfolg davon versprechen . . .

"

( Fortsetzung folgt .)

-

„
Dalli44

tilühstoffbügcleisen
ist das beste , bequemste
und im Gebrauch billigste

Bügeleisen für den Sommer .

Unabhängig von jed . Herd -
und Gasfeuer lässt sich das¬
selbe überall verwenden .

Probeeisen zur Verfügung .

Pnnrori Ifnnll Taunusstrasse 13 .
VUIII dU IM CH , Telephon 510 . 8706

Spec . - Magazin für compl. Kücheneinrichtungen .

X Kohlen . X
Empfehle sämmtliche Sorten Kohlen des Ruhrgebietes , sowie

die beliebten belg . Anker -Anthracit - tkohlen der Zeche „ Bonne
Espärance "

, Herstal , int Allein -Verkauf .
Gleichzeitig bitte ich meine werthen Abnehmer davon Kenntniß

zu nehmen , daß laut andauernden Börsenberichten die Nachfrage
nach Kohlen und Koks aller Sorten nicht zu befriedigen ist und die
Lager am Rhein nicht mehr wie seither im Sommer gefüllt werden
können . — Es wird daher in maßgebenden Kreisen die Besürchtung
laut , daß bei Eintritt eines frühen Winters eine Kohlennoth
unausbleiblich ist . — Somit liegt «s im Interest « der Confumenten
mit dem Bezüge bald zu beginnen , weil auch die Sommerförderung
bekanntlich bessere Qualitäten liefert als im Herbst und Winter und
die Preis « zur Zeit noch billig gestellt find .

AuSsührl . Preislisten stehen gern zu Diensten . 10123

Tb . Schweissguth ,
Rrrosrrabr 17 .

Spitzen
zum Reinigen , Ansbessern u . Reappliziren
in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Louis Franke ,
22 . Wilhelmstrasie 22 .

Telephon 693 . 9074

Strassburg er Sänger - Loose
wurden wegen ungünstiger Zeitlage n . grosser Concurrenz nicht alle verkauft , weshalb

die Ziehung auf 16 . u . IS . September
verlegt worden ist . Für Einhaltung dieses Termins wird garantirt . Der günstige Gewinnplan mit 3931 GßldQSWilUlGfl
im Betrage von Mk . 190,000 und der geringe Vorrath bürgt für den alsbaldigen Ausverkauf dieser Loose , deren

1/1 Loose ii Mk . 3 . —
, 13 Loose ä Mk . 1 — ( ^ « 1 ? )

jetzt noch zu beziehen durch alle Loos Verkaufsstellen und die General - Agentur

J . Stürmer , Strassburg i/Els .

Wohnungs - Wechsel .

Verlegte meine Wohnung von der « arlstraße 39 nach der

Albrechtstraße 41 , Hths .

Andr . Steimel ,
Holz - uni » Kohlcnhandlung . 10440

& Gau lick
,

Laden : Zugang zur Fabrik :

Gr . Burastrasse 10 .
Dotzheimerstmse 55 und

u verlängerte Blucherstr .

Färberei u .
ehern . Waschanstalt

für

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,

Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

Gardinen - Wasch - und Spannerei - , Decatir - Anstalt
Annahmestellen :■Wellritzstrasse 10 bei Fri . Mohr .

Moritzsirasse 12 bei Fri . Stolzenberg .
Schnellste Bedienung . Müssige Preise ,
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Wal ra »n st rasse :
E . Rudolph , Ecke
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Nerostraße ;

8
t

t
f

f>

k
t

n
8
Z
(i

n
ä
fi
u

Die Dame , welche am Sonntag Abend im
e ” W Wiener Cafe , Webergaffe , d . Regenschirm

vertauschte , wird ersucht , denselben dort « mzutausche « .
Die Dame ist erkannt worden .

geb . Birk ,

in ein besseres Jenseits abznrufm .

Wiesbaden , den 3 . August 1899 .

Die trauernde » Hinterbliebenen :

Christian Hall - Knffong .
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet morgen Freitag , den
4 . August , Nachmittags 4 Ahr , vom Sterbehause ,
Albrcchtstraße 40 , aus statt .

de
ku

8
S
de
®
te

Todes Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwester , Schwägerin
und Taute ,

Hlieinstrasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr .
Ecke der Kirchgaste ; H . Neef , Ecke der
F . 81 . Dienstbach , Ecke der Wörthstraße .

Hüderstrasse : Lsnis Kimmel , Ecke der

für d* Diakonissenhaus

Paulinenstift

Ma zu ßtnhprfprtan ! Buch „ Neber d . Ehe " 1 Mk .-Marken
t>jel KUUVrlsthclil Siksta -Verlaa l > r . 8H , Hamburg .

Phil . Kissel , Nöderstraße 27 .
Rüniprberg : Heinrich Krug , RSmerberg 7 .
itoonstrasse : I . Birck , Ecke der Westendsttaße .
Schachtstrasse : Chr . Schiebcler , Ecke der Adlerstrabe 28a .
Sciiwalbaciierstrasse : Jac . Minor , Ecke der Mauritiusstr . ;

V . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbrunnenstraße ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz i Wilh . Weber , Westendstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Wolramstraße 31 .
Steing -asse t Carl Petry , Steingaffe 6 ; 6 . Ernst , Stein¬

gasse 17 .
Stiftstrasse : Lottis Lendle , Ecke der Kellerstraße .
Tannnsstrasee i 8 . Grünewald , Tannusstraße 34 .

Kirchgasset Sldolf Wirth Rachf . ( Fr . Saupuö ) , Ecke
der Rheinstr . ; I . Stassen , Kirchgaste 60 , nächst d . Marlistr .

HSrnerstrasse : Carl Lotz , Ecke der Herderstraße .
i . ahnstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
wanergasse t Fritz Rompel , Ecke der Neugaste .
Mauritinsstrasse : Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Hiehelsberg : Carl Knefeli , Ecke des Gemeindebadgäßchcus .
Moritzstrasse t Carl Linnenkohl , Ecke der Albrechtftraße ;

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraße ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Nerostrasse : Karl Erb Rachf . , Nerostr . 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Nöderstraße .

Neugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rontpel , Ecke der Mauergaffe .

Nieolasstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstraße 7 .
Oranienstrasse : W . S . Birck , Ecke der Adelheidstraße ;

W . KlingelhSfer , Ecke der Herderstraße .
Platterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42 .

ÖS « * Astft » Kurs 10 Mk . Hietorsche Schule ,
OUgtllh Taunusstr . 13 . 4172

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesrn .
Bekattutmachung .

Um mehrfach vorgekommenen Jrrthümern für die Folge vor¬
zubeugen , werden die Hanseigenthümer und Hausverwalter daraus
aufmerksam gemacht , daß die Kostenbeiträge für die stadtseitig er¬
folgende Reinigung der Sand - und Fettfänge durch die Stadtkaste
solange von den Abonnenten weiter erhoben werden , bis eine
definitive schriftliche oder mündliche Abmeldung im Rathhause ,
Zffumer No . 58 b , erfolgt ist .

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt au « dem
Abonnementsoerhältniß , al « auch bei dem Verkauf des bett . Hauses .

Wiesbaden , den 26 . Juni 1899 . *
Der Oberingenieur . Frensch .

Quittung .
Für den Fabrikarbeiter in Rambach sind zur Unterstützung ein «

gegangen : Au « B . 40 Mk ., durch den Tagbl . -Verlag 28 Mk ., 91. 9?.
5 Mk ., Ungenannt 20 Mk ., C . T . 3 Mk ., Dr . v. Meßen 5 Mk .,
Frau Marie Scheinert 5 Mk ., Roth 3 Mk . , Ungenannt 50 Mk .,
unter dem Motto : Vertrau ' aus Gott , er wird dir Helsen ! 5 Mk .,
au « Biebrich 2 Mk ., Geschwister Wiener 5 Mk ., Ungenannt 10 Mk .,
v . S . 4Mk ., Ungenannt 3Mk ., Ungenannt 2 Mk ., Ungenannt 3 Mk .,
Frl . Otten , Wiesbaden , Nerothal , 5 Mk ., Frl . v . Es ., Wiesbaden ,
4 Mk ., Frl . Locke , Wiesbaden , Bierstadterstraße , 10 Mk . Für den
Maurer aus Sounenberg von Ungeuauut 20 Mk ., für die Klein¬
kinderschule von I . O . 10 Mk . Den Gebern herzlichen Dank mit
der Bitte nm weitere Gaben . *

Sonnenberg , den 2 . August 1899 .
Schupp , Pfarrer .

Gesucht
zum 1 . Oktober zu einem moderate » Preise
eine Wohnung von 5 , evrntl . 6 Zimmer » mit

Bad und Zubehör , Parterre oder 1 . Stock , in

gnter Lage . Antwort mit Preisangabe sofort

unter Jf . P . 321 au den Tagbl . - Verlag .Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Handspritzcn -Abtheilung 2

werden aus Donnerstag , den 3 . August l . I . ,
Abends 8 Uhr , zu einer General -Versammlung in
die „ Drei Könige "

, Marklstraße 26 , eingeladen .
Pünktliche und zahlreiche Betheiliguug erwünscht .
Wiesbaden , den 31 . Juli 1899 . *

Der Brauddirectar . Scheurcr .

An » den Gioilstanboregifter »» der Nachbarorte .

Sonnenberg u . Rambach . Geboren . 17 . Juli : dem Maurer »
gehülfen Philipp Ehristian Karl Wiesenborn zu Rambach e. S .,
Wilhelm Philipp . 18 . Juli : dem Landwirts , Karl Wilhelm Dörr
zu Sonnenberg e. S ., Adolf Jakob Karl . 19 . Juli : dem Zimmer¬
mann Heinrich Eller zu Rambach e. T ., Lina ; dem Maurcr -
gehülfcn Karl Wilhelm Christian Ludwig Zerbe zu Rambach e.
T ., Emilie Karoline Wilhelmine . 24 . Juli : dem Maurergehülfeu
Georg Peter Christian Moritz Etz zu Sonnenberg e. S ., Adolf
Moritz . 25 . Juli : dem Fuhrknecht Johami Heinz zu Sonnenberg
e . T ., Johanna Katharina . — Aufgeboten . 18 . Juli : Schreiner
Peter Georg Karl Philipp Heinrich Wintcnneyer mit Philippine
Karoline Marie Becker , ohne besonderen Stand , Beide zu Sonnen »
berg . 29 . Juli : Taglöhucr Heinrich Wilhelm Eisen mit Wäscherin
Maria Louise Staat Beide zu Sonnenberg . — Verehelicht .
22 . Juli : Buchdrucker Reinhard Christian Dörr zu Sonnenberg
mit Wäscherin Wilhelmine Christiaire Schwei » zu Rambach .
29 . Juli : Schriftsetzer Moritz Karl Wilhelm Wirth mit Wilhelmine
Philippine Katharine Bach , Beide zu Sonnenberg . — Gestorbe « .
20 . Jnli : Emilie Hedwig Schneider zu Souneuberg , 7 M . ;
22 . Juli : Helene Philippine Auguste , Ehefrau des Fabrikarbeiters
Josef Jakob Bogel zu Rambach , 33 I . 24 . Juli : Philippine
Wagner , geb . Wirth , Ehefrau de « Landwirth « Christian Wagner Ir
zu Sonnen berg , 64 I . 28 . Juli : Maurergehülse Wilhelm
Zuber Ir zu Sonnenberg , 48 I .

Bekanntmachnng .
Freitag , de « 4 . August d . I . , Nachmittags 4 Ndr ,

soll die Haferernte von circa 2V * Morgen Acker im District Miihl -
feld , Gemarkung Biebrich , zwischen Heinrich Werner und dem Wege
nach der Kläranlage , an Ort und Stelle versteigert werden . *

Zusammenkunft au der Butttrkabrik von Scheffel u . Cron .
Wiesbaden , den 31 . Juli 1899 .

Der Magistrat .

Ein Zelttuch ,

ungefähr 10 Meter breit u . 15 Meter lang , sowie 25 runde
Gartentische fürs Mittelrheinische Turnfest zu leihen gesucht .

Bekanntmachung .
Von dem zwischen der 6 . nnd 7 . Gewann „Vor dem Hain¬

groben "
belegenen Feldwege No . 8953 de« SagerbuM , wird der

Theil zwstchen A und B der bezüglichen Zeichnung hierdurch ein¬
gezogen , nachdem da « gemäß § 57 des Zustäudigkeitsgeietze « vom
1 . August 1883 eingeleitete Verfahren ohne Einsprache durchgesührt
Worden ist . *

Wiesbaden , den 31 . Juli 1899 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Hetz .

w Von Verlobungen , Heirathen , Gebnrtcn nnd Todes «
falle »» wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus de », Wiesbadener Cioilstandsregister »».

Aufgeboten . Verwittw . Zuschneider Heinrich Joseph Honing « zu
Mainz mit Maria Hildegard Gerhardi hier .

Gestorben . 26 . Juli : Pfründner des Versorgungshauses für alte
Leute Karl Trebn « , 73 I . 29 . Juli : Julius , S . des Feldhüters
Julius Barth , 16 I . ; Lina Kretzer , ohne Gewerbe , 20 I . 30 . Jnli :
Maria , T . des Metzgers Johann Ziegler , 5 M . ; Tagt . Johann
Michel , 74 I . 31 . Juli : Karl , S . des Schuhmachers ‘Beter
Wilhelm , 3 M . ; Frieda , T . des Hansdieuers Johann Schäle ,
28 T . ; Katharine , geb . Hild , Wittwe des Portiers Johann Georg
Kilian , 84 I . ; Sophie , T . des Taglöhners Georg Fischer , 9M . ;
Hermann , S . des Kaufmann « Karl Scheurcr , 6 M . 1. August :
Juwelier Ernst Eyring , 66 I .

Wegen Abreise
Nentenhaus hier , Westen , sofort zu verkaufen , 14,000 Mk . unter
feldgcrichtl . Taxe . Ueberschuß 1400 Mk ., Werkst ., 2 Höfe , Vor -
und Hiutergärten . Anlage von Stallung möglich . Offerten unter

llli . » » hauptpostlagernd . Tausche auch gegen schnldenfr .
Terrain ober Villa hier und Frankfurt a/M .

MÄNNER .

em Hofrath und Universitäts - Profcstor
UN » fünf Acrzte begutachteten
WV eidlich vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwäche !
Broschüre mH diesen Gutachten

« » » W * Gerichtsurthcit
franco für KO Pfg . - Marke » .

WV * ES existirt nichts Aehnliches !
• ‘ « ■ I « assen , Köln a . Rh . R - . 36 .

Reue Bollhiiringe « , 8 , 10,12 Pf .

Adolf llaybneli , ZlW
Kucheuhefe täglich frisch zu haben Manergasse 13 , Part .

8 mal täglich erscheiueud , S Freibeilageu — darunter „ Alt - Nassau "
, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ Jlluftrirte Kinder - Zeituug "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

find die folgenden und nehmen Bestrlluuge « zun » Bezug jederzeit entgegen :

Betten u . Möbel , EUenbogeugasse 9 .
Schneiderin empfiehlt sich. Adelheidstraße 16 , Hth . 2 . Et .

PST * Damen finden freundliche discreie Aufnahme bei
Frau Finger . Wwe ., Hebamme , Astheim , Post Trebur .

Walkniühlstrasse : W . Weder , Emsersiraße 75 .
Georg Fischer , gegenüber der Sedanstt . ;

. . . Ecke der Frankenstraße ; Ehr . Weimer ,
Ecke der Bleichsttaße .

Au » auswärtigen Zeitungen und « ach dirrrte «
Mitttzeilunge « .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptman » Müller , Leipzig -Gohlis .
Herrn Oberlehrer Detto , Magdeburg . Herrn Professor Dr . von
Rünker , Breslau . Herrn Leutnant Hans d. Tiefchowitz , Berlin .
Herrn Rittmeister Han « von Reppert - Bismark , Insterburg . Hru .
Dr . med . Hemmeiling , Düffeldorf . Herrn Dr . H . Roeder , Elber¬
feld . Herrn Thierarzt Pzutzfch , Hainichen . Herrn Postsecretär
Lüders , Leipzig . Herrn Ober -Leutnant Richter , Dresden . Herrn
Amtsrichter Daniels , Köln . Herrn Rittmeister Jeck , Rendsburg .
— Eine Tochter : Herrn Rittmeister Wilhelm von Doering ,
Potsdam . Herrn Olxr - Lentuanl Ritter Bon Tylauder , Hagenau .
Herrn KreiSschulinspector Tieling , Schloß Sorau .

Berlodt . Fräul . Paula Wollieiffen mit Herrn Leutnant Ludwig
Wirth , Krefeld . Fräul . Käthe Schultze mit Herrn Ober -Leutnant
Walter Baur , Wesel — Berlin . Fräul . Maria Heuser mit Herrn
Referendar Dr . Walter Bnchmanu , Duisburg . Fräulein Ursula
von Otterstedt mit Herrn Ober - Leiittiant Konrad von Redern ,
Stettin . Fräulein Margarethe Seip mit Herrn Dr . med . Adolf
Mohr , Wieschen — Grimma .

Verehelicht . Herr Regiernngs - Affesfor Ernst von Rumohr mit
Fraul . Klara Voormanu , Oppeln — Hagen i. W .

Gestorben . Herr Professor Hugo König , Dresden . Herr Dr . med .
Karl Reichold , Lauf . Herr cand . ph .il . Lothar Müller , Unnendorf .
Herr Oberstleutnant z . D . Theodor Trützschler von Falckenstein ,
Frankfurt a . O . Herr Ober -Leutnant a . D . Gras Hermann v« l
Wesdehlen , RenchStel . Herr Kammergerichts -Referendar Dr . jer .
Karl Coppel , Berlin . Herr Maler Professor Adolf Schreyer ,
Cronberg . Herr Profeffor Philipp Sporrer , München . Herr
Profeffor a . D . Heinrich Otto , München . Herr Ober -Leutnant
Valentin von Massow , Togo . Herr Eisenbahn -Bauinspector
Reinhold Zieger , Men . Herr Eommcrzienrach Friedrich Zahn ,
Minden i . W . Herr Dr . Johannes Heineken , Bremen . Herr
Profeffor Oskar Rais , Berlin . — Frau General Auguste vo «
Diehl , geb . Kaiser . München .

Wellritzstrasse « Adolf Hatzbach » Wellritzstraße 22 ;
V . Oehlschläger , Ecke der Heleuenstraße .

Westendstrasse « Wilh . Weber , Westendstr . 3 ; I . Birch ,
Ecke der Roouftraße .

Wörthstraswe « F . A . Dieuftbach , Ecke der Rheiilstraße ;
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraßc .

Ferner in :
Bierstadt : Earl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße 1 f .
Erkeniieim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstraße .
Hambach : Earl Schwalvach , Lurgstraße 144 .
Sonnenberg : Philippine Wiesendorn , Thalstrabe W .

"
Wasche für JVeageborene

empfiehlt in reicher Wahl

Baby - Artikel
zu Gelegenheitsgeschenken , injeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8 .

KAL Stanickarrenabsehnitte
. Dittn ■ und Briefmarken

Aarstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Ädelheidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranieustraße ;

W . J « »»g Wwe . , Ecke der Adolphsallee ; A . Rieolatz ,
Ecke der Karlstraße .

Ndlerstrasse : B . Groll , Ecke der Schlvalbacherstraße ;
Chr . Schieb eler , Ecke der Schachtstraße .

Ädolphsailee : W . JttNg Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;
C . Brodt , Albrechmr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Älbrechtstrasse ; C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl
Linnenkohl , Ecke der Llloritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleonorenstraße .
Bismarck - Hing » A . Höpsner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

A . Senebald , Ecke der Hermamistraße .
Bleichstrasse : C . A . Schmidt Rachf . , Ecke der Helenen -

straße 2 ; G . Lotz , Ecke der Hellmundstrabe ; Chr . Weimer ,* Ecke der Wolramstraße ; A . Hopfner , Ecke de» Bismark -
Riug 21 .

Blücherstrasse •» , nächst dem Bismarck -Ring : Jac . Helbig .
Bambachlhal : Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße .
Botzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheilnerstraße 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke de«
Kaiser -Friedrich -Ring 2 .

Bleonorenstrasse : PH . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Emserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Eautbrunnenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
Erankenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Sch »»nrr , Froukensttaße 17 .
Eriedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

F . PHUippi , Ecke der Neugasse .
Boethestrasse : Fr . Groll , Goethestraße 1, Ecke der Adolphs¬

allee ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Herder - und Oranieustraße 43 .

Gwstav - jtdoifstrasse : W . Laux , Ecke der Hartingstraße .
Hartingstrasse : W . Laux , Ecke der Gustav -Adolfstraße 16 .
Helenenstrasse : A . Schmidt Rachf . , Ecke der Bleich -

straße ; V . Oehlschläger , Ecke der Welltttzstraße .
Hellmnadstrasse : Adolf Hatzbach , Ecke der Wellritzstr . ;

I . 8 . Störflttttr Rachf . , Httlmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Herderstrasse : Carl Lotz , Ecke der Körnerstrabe ;
W . Klingelhöfer , Ecke der Oranienstraßc 43 .

Hermannstrasse : A . Senebald , Ecke de« Bismarck -Ring .
Herrn garten st rasse : Fritz Gern « « - , Herrngarlenslr . 7 .
Mirschgraben : Carl Petrtz , Steingaffe 6 .
Jahnstrasae : F . Schmidt , Ecke btr Wörthstraße .
Haiser - friedrich - Hing : Ad . Weber , EckeDotzheimcrstr . ;

‘ A . Mosbach , Ecke der Jahufttaße .
Hapellenstrassei Th . Hendrich , Ecke des Dambachthal .
Haristrasse : B . Erb , Karlfttaße 2 ; A . Rieolatz , Ecke der

Adelheidstraße ; H . Reef , Ecke der Rhemstraße .
^ eUeratrane i Louis Lendle , Ecke der Stsststraße .

SeliellMcke .
« vs » .
kleine zum Backen

Cabliau u . Seehecht im Ausschnitt .

Vollständige Betten von 50 Mk . an , Roßhaar - , Kapok - , See¬
gras - und Strohmatratzen , solvie Deckbetten , Kiffen und Bettfedern
zu den allerbilligsten Preisen Webergaffe 3 , Gib . Part .________

8777
Ein Doppel -Schreivpnlt und ein Bücher -Regal zu kaufen

gesucht Webergaffe 52 , Laden . 10632

Badharrs rn . Thermalquelle
von Ausländer sofort zu kaufen gesucht . Anzahlung bi« 50,000 Mk .
Agenten verbeten . Off . mit näheren Angaben unter O . H . 333
an den Tagbl .-Verlag . _______________________________________

Dotzheimerstratze 7 elegant möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu vernrietheu ._________________________________ 5162

illfllTfirdftrnÜP ^ 1 Bdhr . 2 St . I., möbl . Zimmer mit
KldiillUlllstlUtzc 01 , guter Pension ( in . 45 Mk .) zu vcrm .
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